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Neue Erfolge in Nordafrika

Planmäßiges Forkſchreiten des Angriffs an der Südoſtfronk unker hartnäckigen Kämpfen 89 Flugzeuge

Der italienische Wehbrmachtberieht
Volltreffer in den Häfen

Split und Kokor
Rom 7 April Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Montag hat folgenden
Wortlaut Nach dem geſtrigen Beginn der

Feindſeligkeiten gegen Jugoſlawien
haben unſere Luftformationen Ziele der geg

neriſchen Luftwaffe Flotten und Landziele
an der griechiſchen und jugoflawi
ſchen Front angegriffen Jn Split ſind
Hafenaulagen und vor Anker liegende
Schiffe bombardiert worden Zwei mittel
große Dampfer ſind verſenkt worden

Jn Kotor vurde der Hafen bombar
diert und dabei ſchwere Schäden an den An
lagen verurſacht Ein Torpedojäger und ein
Schwimmdock erhielten Volltreffer Ein
Dampfer wurde verſenkt Das Arſenal von
Teodo in der Nähe von Kotor iſt ſchwer
beſchädigt worden Ein weiterer Torpedo
jäger wurde getroffen Ein Munition s
depotiſtindie Luft geflogen Unſere
Flugzeuge haben weiterhin im Hafen
Waſſerflugzeunge und Flakſtellungen ange
griffen Ein feindliches Flugzeug iſt zerſtört
und viele andere beſchädigt worden Der
Flugzengſtützpunkt von Moſt ar hat ſchwere
Schäden erlitten Außerdem wurden Brücken
und Verkehrswege bombardiert und dabei
zahlreiche Unterbrechungen verurſacht Jn
Luftkämpfen wurden zwei feindliche Flug
zeuge abgeſchoſſen Zwei unſerer Flugzenge
ſehlen Die feindliche Luftwaffe hat Sku
tari bombardiert einige Verwundete und
leichte Schäden

Im Oſtafrika gehen die vorgeſehenen
Bewegungen unſerer Truppen weiter
Addis Abeba iſt von uns geräumt
worden um Opfer unter der Zivilbevöl
kerung zu vermeiden Die von unſeren Po
lizeiſtreitkräften bewachte weiße Bevölke
rung hat keinen Schaden erlitten Der Feind
hat einen Einflug gegen unſeren Luftſtütz
punkt von Deſſie durchgeführt und Schä

en angerichtet

In Lybien haben motoriſierte italieni
ſche und deutſche Kolonnen die britiſchen
rückwärtigen Stellungen nordöſtlich und ſüd
öſtlich von Benghaſi durchbrochen und mit
Erfolg einen Gegenangriff feindlicher Pan
zer abgewieſen Es wurden zahlreiche Ge

ſangene und eine reiche Beute an Waffen
und motoriſierten Kampfmitteln gemacht

Eines unſerer Bvoote hat im öſtli
hen Mittelmeer einen geſicherten Geleitzug angegriffen und zwei feindliche
nheiten getroffen von denen eine verſenkt

vurde

Sowjſekiſchjugoſlawiſcher

Nichtangriffspakt

Moskan 7 April Ein Nichtangriffs
und Freundſchaftspakt wurde zwiſchen Jugo

Uawien und der Sowjetunion abgeſchloſſen
Danach haben ſich beide Staaten verpyflich
et gegenſeitig die nationale Unabhängigkeit

und den territorialen Beſtand zu achten Jm
Falle einer der beiden Staaten angegriffen
wird ſollen die freundſchaftlichen Beziehnn
die iſchen den beiden Staaten gewahrt

en

der heutige OKkW Hericht
Berlin 7 April Das Oberkomm ando der Wehrmacht gibt bekannt An der

Südoſtfront ſchreitet der Angriff unter hartnäckigen Kämpfen planmäßig fort
Starke Teile der Luftwaffe unterſtützten das Vorgehen des Heeres durch Aufklärung
Angriffe gegen Kolonnen Stellungen und Verkehrsmittel des Feindes Wie bereits
gemeldet wurden die Feſtungsanlagen und andere kriegswichtige Ziele in Belgrad
bei Tage mehrfach von ſtarken Verbänden deutſcher Kampfflugzeuge mit vernichtender
Wirkung angegriffen
und eine Pontonbrücke über

Insbeſondere erhielten der Hauptbahnhof von Belgrad
die Donan oſtwärts Belgrads

Trausportzüge ſchwere Treffer
ferner einige

Zahlreiche Großbrände wieſen noch in der
Nacht den deutſchen Kampfflugzengen den Weg zu einem vierten Angriff auf die
Feſtung Belgrad

Außerdem wurden Flugplätze in Mittel und Süd Jugoſlawien
mit nachhaltigem Erfolg bombardiert und mit Bordwaffen beſchoſſen
es zahlreiche Flugzeuge am Boden zu vernichten
Flugzeugen wurde in Luftkämpfen abgeſchoſſen

3 Dabei gelangEine große Zahl von feindlichen

Jn Libyen warfen deutſche und italieniſche ſchnelle Verbände feindliche Nach
huten nordoſtwärts und ſüdoſtwärts Beng hafi und wehrten einen Gegenſtoß feind
licher Panzer erfolgreich ab
zeugen wurde eingebracht

Zahlreiche Beute an Gefangenen Waffen und Kraftfahr
Jm Seegebiet um England verſenkte die Luftwaffe

am geſtrigen Tage vier Handelsſchiffe mit zuſammen 16 000 BRT Zwei weitere große
Handelsſchiffe darunter ein Tauker wurden b
7 April erzielten Kampfflugzeuge Bomben treffer auf drei
Größe
küſte der britiſchen Jnſel

beſchädigt Jn der
Handelsſchiffeſchwer Nacht zummittlerer

Ferner richteten ſich wirkungsvolle Angriffe gegen Hafenanlagen an der Oſt

Am 4 April gelang im Briſtol Kanal ſüdoſtwärts Pembroke ein beſon
ders erfolgreicher Angriff aus niedrigſter Höhe auf einen Geleitzug Drei Handels
ſchiffe von insgeſammt 22 000 BRT wurden ſo ſchwer beſchädigt daß mit ihrem Total
verluſt gerechnet werden kann
gen davon

ſchiffen ſtarke Schäden zu
Die feindliche Fliegertätigkeit

Ein weiteres Handelsſchiff trug ſchwere Beſchädigun
Die Luftwaffe zerſtörte damit in der Zeit vom 4 A

früh insgeſamt 13 Schiffe mit rund 52 000 pril bis zum 7 April
BRT und fügte noch 14 weiteren Handels

war ſehr gering Jm Südoſten drangen einige
feindliche Flugzeuge in die ſüdliche Steiermark ein und warfen ver
einzelt Bomben Nennenswerte Schäden entſtanden nicht

Im Weſten beſchränkte ſich die britiſche Luftwaffe bei Tage und in der Nacht auf
Küſtenflüge in Nordweſtdeutſchland und Frankreich Drei feindliche Flugzeuge
wurden hier durch Jäger zwei durch Flakartillerie eins durch Vorpoſtenboote abgeſchoſſen

Jm Südoſten wurden nach bisher vorliegenden Meldungen 35 Flugzeuge im
Luftkampf abgeſchoſſen 54 Flugzeuge am Boden zerſtört und neun weitere am Boden
ſchwer beſchädigt Sieben eigene Flugzeuge gingen verloren

Ernüchterung in Athen und Belgrad
Jugoſlawien ſoll ſich Kriegsmalerigl aus Albanien holen

Neuyork 6 April Nachdem ſich bei der
neuen jugoſlawiſchen Regierung ſo teilt
Times Herald aus wie betont wird

gut unterrichteter Quelle mit der
Rauſch ihres Putſches gelegt habe ſei man
in Belgrad nüchtern geworden und frage
ſich ſehr bedenklich wann die von Rooſevelt
verſprochene Materialhilfe kommen werde
Man habe ſich darum ſo meldet das
Waſhingtoner Blatt diskret in Griechen
Jland erkundigt was es bisher von USA
erhalten hätte Die Griechen hätten darauf
die ſehr entmutigende Antwort gegeben daß
ſie bis dahin es handelt ſich um den
29 März auch noch nicht ein einziges Stück
des verſprochenen Materials erhalten
hätten Rooſevelt habe daran ſo ſchreibt
Times Herald offenſichtlich auf Grund

dieſer Anfrage am 31 März öffentlich mit
geteilt daß er den Griechen einige alte
75 Millimeter Kanonen ſchicken werde

Ein Grund für das vollſtändige Ver
ſagen der USA Hilfe heißt es in dem
Artikel weiter ſei einfach der daß nicht viel
zum Schicken da ſei Bemerkenswerter aber

ſei die Tatſache daß der griechiſche Geſandte
von der engliſchen Botſchaft in Waſhington
ſcharf zurechtgewieſen wurde als er bei
amtlichen Stellen der USA um Hilfe vor
geſprochen habe Die britiſche Botſchaft
habe dem griechiſchen Geſandten erklärt daß
England alle Ankäufe mit den Vereinigten
Staaten regele und den Griechen Teile des
in Nordafrika erbeuteten Kriegsmaterials
abgegeben würden

Daraufhin habe dann die neue jugoſla
wiſche Regierung beſcheiden in London an
gefragt was für Materialhilfe ſie erwarten
könne Daraufhin habe man ihr nach
Times Herald glatt erwidert Jugo

ſlawien ſolle die Jtaliener aus Albanien
vertreiben und ſich das Kriegsmaterial dort
ſelbſt holen Die Ernüchterungsſtimmung
die die Waſhingtoner Zeitung nach dieſen
erſten Zeichen der angelſächſiſchen Hilfe in
Athen und Belgrad feſtſtellt wird wie bei

allen Unbelehrbaren im Laufe dieſes Krieges
bald in einen jämmerlichen Katzenjammer
übergehen

des Feindes vernichtet Luftwaffe zerſtörke vom 4 bis 7 April 13 Schiffe mit rund 52000 R

die Waffen antworten
Von unſerer Berliner Schriftleitung

Berlin den 7 April 1941
Seit Sonntag morgen marſchieren die

deutſchen Truppen im Südoſten Die große
Offenſive gegen den Verrat Jngoſlawiens
und Griechenlands und gegen Englands
Baſtionen auf dem Balkan hat begonnen
Neue Entſcheidungen reifen heran Ueber
ihre Bedeutung iſt die ganze Welt ſich klar

Krieg auf dem Balkan Die Verant
wortung dafür trifft einwandfrei Jugo
flawien Griechenland und das hinter beiden
ſtehende England Deutſchland hat ihn nicht
gewollt Es hat mit unſäglicher Langmut
dort den Frieden zu erhalten verſucht Zwar
hänften ſich ſchon ſeit langem die Anzeichen
daß die Kriegstreiber von der Themſe im
Südoſten willfährtige Werkzeuge gefunden
hatten Deutſchland ſah aber immer noch zu

Welche Lammsgeduld hierzu gehörte darüber
bringen die beiden Memoranden der
Reichsregierung zu dem Verhalten Jugo
ſlawiens und Griechenlands ein erdrücken
des Material

Die Dokumente weiſen im einzelnen
nach daß Griechenland und Jugoſlawien
ſeit Kriegsbeginn ſich vom Wege der Neu
tralität entfernt haben Griechenland hat
ſich ſeit langem auf die Seite unſeres Tod
feindes geſchlagen Es ſtellte ſeine Schiffe
den Briten zur Verfügung und unterſtützte
ſie mit allen Mitteln immer offener Jn den
letzten Wochen ſind britiſche Truppen nicht
nur mit Duldung ſondern mit Unterſtützung ja ſogar auf Einladung der griechi
ſchen Regierung auf griechiſchem Boden ge
landet Damit hatte man in Athen end
gültig ſeinen Platz unter den Verrätern an
Europa und unter den erklärten Feinden
Deutſchlands gewählt Wer aber auf diefer
Seite auf der Seite Englands ſteht den
trifft das deutſche Schwert und zwar hart
und vernichtend

Gegenüber Jugoſlawien iſt die deutſche
Nachſicht noch ſtärker in Erſcheinung ge
treten als gegenüber Griechenland Der
Führer bot ihm die Gelegenheit ſich in
ehrenvoller und vorteilhafter Weiſe in die
europäiſche Neuordnung einzureihen Es
wurden ihm dabei beſondere Zuſicherungen
gemacht und insbeſondere die Verwirk
lichung eines alten Wunſches ein Ausgang
zum Aegäiſchen Meer zugeſichert Der
Führer fuhr nach Wien und ſtreckte den
Vertretern Jugoſlawiens ſeine Hand ent
gegen als aufrichtiger Freund Aber dieſe
Hand wurde in brüsker und beleidigender
Weiſe zurückgeſchlagen Die Miniſter die im
Belvedere die Unterſchrift vollzogen hatten
wurden geſtürzt des Amtes enthoben und
verhaftet weil ſie bereit waren mit Deutſch
land zuſammenzuarbeiten

Keine Belgrader Ausflüchte und Lügen
ſind imſtande dieſe Tatſache umzufälſchen
Zwetkowitſch wurde geſtürzt weil eine
wahnſinnig gewordene Militärelique längſt
ihren Judaspakt mit dem Kriegsverbrecher
England abgeſchloſſen hatte Selten hat die
Geſchichte eine gleich infame Treuloſigkeit
erlebt Selten iſt eine Großmacht ſo frech
herausgefordert worden wie das Deutſche
Reich durch den Bruch feierlich gegebener
Verſprechen durch Belgrad

Die ganze Welt war ſich klar darüber
daß der Führer eine ſolche Beleidigung
und Büskierung durch einen verlotterten
Zwergſtaat nicht ohne die gebührende Ant
wort hinnehmen würde Nun wird das
deutſche Schwert die Verbrechen derer
ſtrafen die die Brandfackel auf den Balkan
geworfen haben und ſeine Schläge werden
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nicht zuletzt ſich auch gegen die engliſchen
Baſtionen auf dem Balkan richten Wenn
London am Sonntagfrüh noch einmal
Griechenland und Jugoſlawien jede Unter
ſtützung verſprochen hat ſo mag man in
Athen und Belgrad mit ſich ſelbſt ausmachen

was nach allen er der Vergangenheit noch von ſolchen britiſchen Ver
ſprechungen zu halten iſt Vor dem harten
und ſchweren Gericht werden dieſe Ver
ſprechungen die Kriegsſchuldigen in Jugo
ſlawien und Griechenland auf keinen Fall
mehr bewahren können

Die Gedanken des deutſchen Volkes ſind
in dieſen Tagen noch mehr als ſonſt bei
unſeren tapferen Soldaten Wir wiſſen daß
ihnen eine neue gewaltige Aufgabe geſtellt
iſt Die Schwierigkeiten und die Pro
keit des neuen Kampfgeländes ſind faſt
ſprichwörtlich in Europa Aber wir wiſſen
auch daß der deutſche Soldat kein Hindernis
kennt wenn es das große Ziel dieſes
Krieges gilt Befreiung von Lug und Trug
und Verrat Befreiung von der britiſchen
Knechtſchaft und ein Europa in dem unter
den Völkern die deutſche Nation ihrer
Größe entſprechend ihre Zukunft geſtalten
kann Jn dem großen Ringen um dieſe Zu
kunft hat mit dem 6 April 1941 ein neuer
Abſchnitt begonnen die den Endſieg um ein
entſcheidendes Stück näherrücken wird

Die erſten engliſchen Flugzeuge

in Jngoſlawien gelandet
Sofia 6 April Aus zuverläſſiger

Quelle verlautet daß die Bodenorganiſa
tion der jugoſlawiſchen Luftwaffe bereits
von engliſchen Truppen übernom
men worden iſt Am Freitag und am Sonn
abend ſind die erſten engliſchen
Flugzenge in Jnugoſlawien eingetroffen
Den jugoſlawiſchen Fliegern ſind die näch
ſten engliſchen Flughäfen und die Erken
nungsſignale der engliſchen Luftwaffe für
den Fall der Landung engliſcher Flugzeuge
auf jugoſlawiſchem Boden bekanntgegeben
worden

Die engen Zuſammenhänge zwiſchen den
ſerbiſchen Putſchiſten und der engliſchen
Kriegsausweitungspolitik gehen daraus
hervor daß engliſche Boote die
Häfen von Kotor und Dubrovnik
benützen

Die jugofſlawiſchen Seeſtreitkräfte haben
am Sonnolend Anweiſung erhalten die
engliſchen Kriegsſchiffe die in jugoſlawiſchen
Gewäſſern Transporte begleiten als be
freundete Schiffe zu behandeln

Vormarſch in NRordafrika

Rom 6 April Der alten Wehrmachtbericht vom Sonntag hat folgenden
Wortlaut

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt An der griechiſchen Front
Artillerietätigkeit unſere Luftverbände
haben feindliche Verteidigungsſtellungen
und Truppen im Sturzflug angegriffen und
mit Maſchinengewehrfener belegt

Jn Nordafrika geht der Vor
marſch der italieniſchen und deutſchen Ko
lonnen in öſtlicher Richtung weiter
Jn der Nacht zum 6 April haben engliſche
Flugzeuge Tripolis erneut bombardiert
Einige Verwundete und Schäden

Im öſtlichen Mittelmeex hat eines unſe
rer Boote einen feindlichen Geleitzug an
gegriffen Ein Dampfer ſtarker Tonnage
wurde verſenkt und ein weiterer durch Tor
pedo getroffen Unſere Luftwaffe hat einen
anderen Geleitzug vor Kreta an
gegriffen

Eines unſerer Auftlärungsflp zeunge das
von feindlichen Jägern angegriffen wurde
hat eine Hurricane abgeſchoſſen

In Oſtafrika führe unſere Truppen
ihre Konzentration auf die im vorgus be
ſtimmten Abſchnitte durch

Saale Zeitung

England geſteht Kriegsſchuld auf dem Ballan
Britiſche Truppen ſchon ſeit langem auf dem Balkan Wieder einen Dummen gefunden

O St Stockholm 7 April Erſt in der
Nacht zum Montag um 30 Uhr wurde in
London eine amtliche Verlautbarung der bri
tiſchen Regierung veröffentlicht in der es
hieß daß ſeit dem Einmarſch deutſcher Trup
pen in Bulgarien mit der Landung
britiſcher Truppen in Griechen
land begonnen wurde Das gelandete Heer
beſtehe aus engliſchen auſtraliſchen und neu
ſeeländiſchen Truppen und die Entſcheidung
über dieſen militäriſchen Schritt ſei nach
langwierigen Beratungen mit den betreffen
den Dominien Regierungen und eingehender
Fühlungnahme zwiſchen London und den zu
ſtändigen militäriſchen Stellen im Nahen
Orient getroffen worden

London hat alſo endlich eingeſtanden
Britiſche Truppen befinden ſich tatſächlich
ſchon ſeit längerer Zeit in Griechen
land und es beſteht kein Zweifel darüber daß

Drahtmeldung unseres Vertreter s
auch in Jugoſlawien bereits britiſche Ein
heiten aufgetreten ſind

Gleichzeitig mit dieſem einzigartigen
Kriegsſchuldgeſtändnis der britiſchen Regie
rung wurden offiziöſe Erklärungen in Lon
don abgegeben in denen die britiſche Oef
fentlichkeit vor dem Ernſt der Lage auf dem
Balkan gewarnt wird So hieß es in einer
offiziöſen Stellungnahme in London mit
Bezug auf die Truppenentſendung nach
Griechenland Jetzt weiß man auch warum
Benghaſi geräumt werden mußte

Noch am Sonntagvormittag verſuchte man
in London mit belächelnswerten Ausreden
die Anweſenheit britiſcher Truppen auf dem
Balkan zu verheimlichen So wurde in
einer Meldung von Radio London erklärt
die Zahl der britiſchen Truppen in Grie
chenland könnte nicht bekanntgegeben
werden

Selbſtverſtändlich hat es ſich die britiſche

Montag 7 April

Regierung nicht nehmen laſſen ein Tele
gramm nach Belgrad zu entſenden indem
die ſerbiſche Regierung als neuer Alliierter
Englands mit entſprechender Herzlichkeit be
grüßt wird und in dem auch der ironiſche
Satz ſteht daß Jugoſlawien jetzt zuſammen
mit England den Krieg weiterführen wird
Jn London ſcheint man ſich demnach zu
freuen einen neuen Dummen gefunden zu
haben der die Kaſtanien für England aus
dem Feuer holt und beſonders ſcheint man
darüber froh zu ſein daß es jetzt eine Mög
lichkeit gibt auf billige Weiſe neuen
Schiffsraum zu gewinnen Bereits am
Sonntagabend wurden in London Meldun
gen verbreitet in denen genau die Stärke
der jugoſlawiſchen Handelsflotte aufgeführt
wurde Die geſamte jugoſlawiſche Handels
flotte belaufe ſich auf ungefähr 400 000 Ton
nen das ſei ein wertvoller Zuſchuß für die
britiſchen Schiffstransporte von Ueberſee

Welkecho der Ereigniſſe auf dem Balkan
Jugoſlawien hätke in Ruhe und Frieden leben können Die jetzige Enkwicklung unabwendbar

Rom 6 April Der Aufruf des Führers
an das deutſche Volk und ſein Tagesbefehl
an die Soldaten der Südoſtfront ſowie die
Erklärung des Reichsaußenminiſters von
Ribbentrop wurden Sonntagvormittag
wiederholt durch den italieniſchen Rund
funk übertragen Schon ein Blick in die
Morgenpreſſe des Sonntags genügte um
dem Leſer die Unabwendbarkeit der nun
mehr vollzogenen Entwicklung eindrucksvoll
vor Augen zu führen ſtehen doch die letzten
aus Jugoſlawien eingegangenen Nachrichten
unter Ueberſchriften wie Die ſerbiſche
Militärelique behielt die Oberhand
Der Krieg iſt in den Augen aller zu leſen

Churchill und Rooſevelt tragen allein
die Verantwortung Die Blätter weiſen
daraufhin daß der jugoſlawiſche Moſaik
ſtaat ſich unwürdig erwieſen habe am Auf
bau des neuen Europa teilzunehmen

Die Nachricht vom deutſchen Waffengang
gegen Jugoſlawien und Griechenland die
Bulgarien zuerſt durch den Rundfunk be
kannt wurde hat ſiß wie ein Lauffeuer ver
breitet und allerſtärkſten Eindruck hervor
gerufen Nichtsdeſtoweniger haben die poli
tiſchen Kreiſe und die Oeffentlichkeit Bul
gariens dieſe Entſcheidung ohne Ueber
raſchung zur Kenntnis genommen Die
unverantwortliche herausfordernde Politik

der jugoſlawiſchen Regierung durch General
Simowitſch hatte allgemein immer mehr die
Auffaſſung verſtärkt daß Jugoſlawien
kopfüber in den Krieg ſteuerte Eine be

ſondere Beleuchtung erfuhr die Lage durch
Meldungen des geſtrigen Abendblattes
Vocer über die Schließung des Grenz

verkehrs zwiſchen Bulgarien und Jugo
ſlawien

Jn demſelben Augenblick da der Führer
ſeinen Aufruf an das deutſche Volk und an
die deutſchen Soldaten im Oſten richtete kün
digte die Madrider Preſſe in Schlagzeilen
die Mobilmachung in Jugoſlawien an und
ſtellt feſt daß die diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen Berlin und Belgrad praktiſch ab
gebrochen ſind Der Außenpolitiker des

ABC ſtellt die Frage was Jugoſlawien
eigentlich von dem Kampf erwarte Die Hal
tung der Belgrader Regierung ſei unver
ſtändlich Jugoſlawien hätte in Ruhe und
Frieden leben können zumal die Achſen
mächte nicht einmal das Durchmarſchrecht für
ihre Truppen gefordert hatten Die Falange
Zeitung Arriba nennt Jugoſlawien ein
Kind von Verſailles Dieſe Tatſache müſſe
bei der Beurteilung der jugoſlawiſchen
Jnnen und Außenpolitik vorangeſtellt
werden

Feſtung Belgrad bombardiert
Jtalieniſche Fliegerverbände griffen kriegswichtige Ziele in Südſerbien an

Berlin 6 April Das Oberkommando
der Wehrmacht gab am Sonntag bekannt

Angeſichts des Vordringens britiſcher
Landungstruppen aus dem griechiſchen Raum
nach Norden und der bekannt gewordenen
Vereinigung mit der mobiliſierten jugoſla
wiſchen Wehrmacht ſind Verbände des deut
ſchen Heeres heute früh zum Gegenan
griff angetreten Die griechiſche und ſer
biſche Grenze wurde an mehreren Stel
len überſchritten

Die deutſche Luftwaffe griff in den Mor
genſtunden ſerbiſche Flugplätze und
mit ſtarken Verbänden die Feſtung Bel
grad an und vernichtete Kaſernen ſowie
militäriſche und kriegswichtige Anlagen
Jtalieniſche Kampffliegerverbände griffen gleichzeitig kriegswichtige
Ziele in Südjngoſlawien erfolg
reich an

Jn Nordafrika ſtießen die deutſch
italieniſchen motoriſierten Verbände und

Panzertruppen dem Gegner nach der ſich an
einzelnen Stellen vergebens zu ſetzen ver
ſuchte Es wurden weitere Gefangene ein

und zahlreiches Kriegsmaterial er
eutet

Kampfflugzeuge verſenkten im Seegebiet
ſüdlich der Faröer Juſeln ein Handelsſchiff
von 3090 BRT Jm Ausgang des Firth of
Forth wurden zwei weitere Schiffe vernich
tet und vier Handelsſchifſe beſchädigt Bom
ben ſchweren Kalibers trafen Teile einer
Fabrik in Schottland Mit gutem Erfolg
wurden ferner Hafenanlagen und militäri
ſche Stützpunkte in Südweſtengland ange
griffen Auf einem Flugplatz gerieten Hal
len Unterkünfte und abgeſtellte Flugzeuge
in Branud

Kampfhandlungen des Feindes fanden in
der letzten Nacht über dem Reichsgebiet nicht
ſtatt Das beſetzte Gebiet wurde nur von
wenigen feindlichen Flugzengen überflogen

Italien gemeinſam mit uns guf dem Balkan
Amkliche ikalieniſche Verlaukbarung auf dem Balkan jn engſter Zuſammenarbeit vorzugehen

Rom 6 April Die StefaniAgentur ver
öffentlicht eine amtliche Verlautbarung der
W en Regierung in der es u a

eißt

Vor vier Jahren im März 1937
unterzeichnete Fugoſlawien einen Freund
ſchaftspakt mit Htalien der die dauerhafte
und ſichere Grundlage einer loyalen Politik
der Zuſammenarbeit zwiſchen den beiden
Staaten hätte bilden ſollen Der Pakt wurde
als Pakt des AdriaFriedens bezeichnet
Wir ſind dem Pakt auch dann treu geblie
ben als nach dem Sturz des Kabinetts Sto
jadinowitſch der den Pakt abgeſchloſſen
hatte ſich in FJugoſlawien die erſten An
zeichen und die erſten Kundgebungen eines
Wiederauflebens der Freindſeligkeiten gegen
über Ftalien bemerkbar machten

Wir und Deutſchland erhielten die Be
weiſe der Wühlarbeit deren Ziel es warJugoſlawien an die Ponitik und an die Ak
tionen unſerer Feinde zu binden Trotzdem
haben wir nicht nur die von uns loyal als
richtunggebend für unſere Beziehungen mit
Jugoſlawien angeſehenen Grundlagen nicht
aufgegeben ſondern alles getan was in

unſerer Macht lag um das Einverſtändnis
mit Jugoſlawien zu erhalten und um zu
verhindern daß der Friede in der Adria
geſtört werde und Jugoſlawien von den
Gefahren eines Krieges fernzuhalten zu dem
England im Einvernehmen mit einer ver
brecheriſchen Clique jugoſlawiſcher Politiker
unabwendbar trieb

Unſer Frogrz m war präzis Wir
wollten die Zukunft der jugoſlawiſchen
Nation ſicherſtellen Auf Grund dieſes Pro
gramms wurde Jugoſlawien durch das
Wiener Abkommen vom 25 März dieſes
Jahres der Beitritt zu dem Dreimächtepakt
ermöglicht Dieſer Pakt war kaum abge
ſchloſſen als die gleichen Kräfte die im
dunkeln gearbeitet hatten um KFugoſlawienin den Krieg hineinzuziehen ſich in Belgrad
erhoben und nachdem ſie die Regentſchaft
ſtürzten die Miniſter die den Dreierpaktunter eichnet hatten verhaftet und die
Straße in Aufruhr verſetzt hatten mit Ge
walt ein Regime aufrichteten das offenbar
nur die eine Aufgabe hatte nämlich den
unterzeichneten Pakt zu zerreißen und
Jugoſlawien gegen die Achſenmächte Front
machen zu laſſen

Ueber Jugoſlawien ging eine Welle der
Gewiſſenloſigkeit und des Wahnſinns hin
weg während ſchwere Ausſchreitungen gegen
italieniſche und deutſche Staatsangehörige
und Einrichtungen ſelbſt von Seiten der

Wehrmachts angehörigen ſtattfanden befahl
der neue Miniſterpräſident General Simo
witſch die Generalmobilmachung drohte
Italien mit dem Krieg traf Uebereinkom
men mit dem britiſchen und griechiſchen
Generalſtab und wandte ſich um Hilfe an
Großbritannien und ie Vereinigten
Staaten Jn der Nacht zum 27 März ging
Jugoſlawien ſofort zu den Feinden der
Achſe über

Die italieniſche Regierung hat mit großer
Aufmerkſamkeit und größter Ruhe den Gang
dieſer Ereigniſſe verfolgt die Jugo
ſlawien dazu geführt haben mit Groß
britannien und Griechenland gemeinſame
Sache zu machen und wie Griechenland eine
Operationsbaſis der engliſchen
Streitkräfte in Europa zu werdenAngeſichts dieſer Tatſache hat die italieniſche
Regierung beſchloſſen mit ihren Streit
kräften zu Lande zur See und in der Luft
in engſter Zuſammenarbeit mit Deutſchland
vorzugehen

Die ſenſationelle Nachricht von der Ueber
reichung der deutſchen Noten an Athen und
Belgrad und von dem ſchlagartig einſetzen
den Vormarſch der deutſchen Wehrmacht über
die grichiſche und jugoſlawiſche Grenze er
reichte die Stockholmer Zeitungen erſt nach
Redaktionsſchluß ſo daß die Sonntags
morgenpreſſe der ſchwediſchen Hauptſtadt von
der überraſchenden Wendung der Ereigniſſe
im Südoſten noch nichts weiß Unter großen
Ueberſchriften wie Ein neues Dünkirchen
ſteht in Saloniki bevor oder Die diploma
tiſchen Verbindungen Berlin Belgrad ab
gebrochen melden die großen Blätter der
ſchwediſchen Hauptſtadt daß die Kriſe im
Südoſten ihren Höhepunkt erreicht habe und
eine diplomatiſche Löſung nicht mehr zu er
warten ſei

Die Nachricht vom Kriegsbeginn auf dem
Balkan kam für die Erſtausgaben der nord
amerikaniſchen Sonntagspreſſe zu ſpät Der
Rundfunk unterbrach ſein Programm jedoch
ſtändig um die Proklamation des Führers
und die Erklärung der Reichsregierung
wiederholt ausführlich bekanntzugeben
Marineminiſter Knox erklärte der Preſſe in
Maſhington daß Jugoſlawien und Griechen
land alle Hilfe erhalten würde die man
durchbekommen könne

Die Deutſchen marſchieren Dieſe
inhaltvollen Worte beherrſchen die geſamte
japaniſche Morgenpreſſe am Montag Nicht
nur die Preſſe ſondern auch die Regie
rungskreiſe und die Militärs ſind davon
überzeugt daß Belgrad die Kriegslage falſch
eingeſchätzt habe Das Schwergewicht der
japaniſchen Aeußerungen liegt auf der Zu
verſicht doß nun auch im Südoſten Europas
ein neuer vernichtender Schlag gegen Eng
land geführt werde Stärkſten Eindruck
machten in Tokio die klaren deutſchen Noten
in denen die Kriegstreiber und ihre Hinter
männer als die Schuldigen an der Ausdeh
nung des Krieges herausgeſtellt werden
Ueberraſchung rief in Tokio das großzügige
Angebot der Achſenmächte an Belgrad her
vor Jn dieſem Zuſammenhang findet man
das Verhalten der ſerbiſchen Kriegshetzer
noch ſinnloſer Der deutſche Vormarſch
wird wie Sonnenſchein nach Regen wirken

ſo führten nach Tokio Aſahi Schimbun
diplomatiſche Kreiſe Tokios aus wobei ſie be
tonten daß nunmehr die beſte Gelegenheit
ſei das Uebel auf dem Balkan an der
Wurzel zu packen Belgrads Vertragsbruch
und ſein Abſchwenken in das engliſche
Lager ſeien unbeſtreitbare Tatſachen Der
deutſche Vormarſch werde eine neue wirklich
gerechte Ordnung ſchaffen

Belgrad offene Stadt
Stockholm 6 April Auf Belgrad

ſei ſo meldet Reuter ein Angriff der deut
ſchen Luftſtreitkräfte erfolgt obgleich die
jugoſlawiſche Regierung Belgrad Agram
und Laibach als offene Städte erklärte

Wie will das engliſche Nachrichtenbüro
die deutſchen Banuerngehöfte und Heil
anſtalten bezeichnen die von den Briten
bombardiert wurden wenn es die jugo
ſlawiſche Hauptſtadt mit ihren Flug
plätzen Kaſernen und anderen Kriegs
zentren eine offene Stadt neunt

Belgrader Rundfunk muß
ſeine Sendungen einſtellen
Stockholm 6 April Der Belgrader

Rundſunkſender hat ſeit Sonntag früh ſeine
Sendungen nicht wieder aufgenommen Die
Sendungen waren abgebrochen worden nach
dem eine Meldung durchzeſggt worden war
wonach Belgrad von feinbſichen Flugzengen
bombardiert worden ſei

Verantwortlich für Polittk Herbert Kunze jur votales
und Wirtſchaft Berthold Eſchhorn zür Kultur und Unter
haltung V Helene Rahms für Provinz Friede
Seidler für Sport Herbert Kunze Bildverantwortliche
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75 Jahrgang Nummer 82

Berlin 68 April Der Führer hat
folgenden Aufruf an das deutſche Volk er
laſſen

An das deulſche Polk
Seit der britiſche Jmperialismus aus

ging die Welt zu erobern war es ſein Be
ſtreben Europa und ſeine Völker in immer
neue innere Kriege zu verwickeln und ſie
damit zu ſchwächen England hat dabei nur
zu oft teils verblendete teils beſtochene
Staatsmänner und Volksführer gefunden
die ihre Länder in den Dienſt dieſer briti
ſchen Weltbeherrſchung ſtellten Seit Jahr
hunderten war der zugleich größte Nutznie
ßer dieſer von England angezettelten Erobe
rungskriege die jüdiſche Hochfinanz Unter
dem Schlagwort Demokratie hat dieſe
Verſchwörnng von Jmperiglismus und Ka
vitalismus die Welt und insbeſondere
Europa in zahlloſe Verwicklungen geführt

Jm Jahre 1914 gelang es dieſen Kräf
ten das alte Deutſchland zu überfallen und
zum Kampf zu zwingen Das Ziel war die
Vernichtung des deutſchen Wirtſchaftslebens
und die Ausplündernng der deutſchen Wirt
ſchaftskraft ſowie die dem dienende Wehr
losmachung der Nation Der Kampf damals
aber wurde nicht geführt gegen das natio
nal ſozigaliſtiſche Dritte Reich ſondern gegen
den konſtitutionell demokratiſchen deutſchen
Bundesſtaat

Die alle Fielſetzung
Kaum war es gelungen nach einem

ſahr zehntelangen grauenhaften Zerfall der
deutſchen Wirtſchaft und des deutſchen Le
bens durch die Kraft der nationalſozialiſti
ſchen Bewegung das deutſche Volk zu erhe
ben und zu einem neuen Aufſtieg zu führen
als die gleichen Kräfte ſofort wieder ihre
alte Zielſetzung proklamierten das
nnabhängige ſich wieder aufbanende
Dentſchland müſſe abermals ver
nichtet werden Und wieder wieeinſt glaubt man dabei am beſten den
Konflikt durch gedungene Kräfte auslöſen zu
können

Polen war auserſehen ohne jeden
Grund den Streit mit Deutſchland vom
Zaune zu brechen und anf die Bemühnungen
durch einen vernünftigen Ausgleich die
friedliche Zuſammenarbeit zu ſichern mit
Gewalt zu antworten An der Kraft der
unterdes entſtandenen neuen deutſchen
Wehrmacht des Dritten Reiches iſt dieſer
Anſchlag in wenigen Wochen geſcheitert

Nun verſuchte Großbritannien über
Norwegen den Vorſtoß in die rechte
deutſche Flanke durchführen zu können Mit
wenig Stunden Vorſprung konnte dieſer
Anſchlag aufgefangen und in einem
wochenlangen heroiſchen Kampf ebenfalls
zum Scheitern gebracht werden
Deutſche Soldaten ſtehen von Kirkenes bis
an die Deutſche Bucht und ſichern damit den
denten Lehbensraum

Dieſe Niederlagen zwangen Churchill nach
neuen Mäa lichkeiten zu ſuchen So kam er
zu dem Entſchluß durch das mit England
verhündete Belgien und Holland ins
Ruhraebiet als in das Herz der deutſchen
Wirtſchaft vorzuſtoßen Diesmal war
Frankreich auserſehen die Haupt
laſt dos Hampfes zu tragen Jn einem ge
ſchichtlich einzigartigen Sie
geslanf hat die dentſche Wehrmacht auch
dieſen Angriff vereitelt und den Weſten
Eurongs von den Engländern geſänbert

Meine erneuten Friedensvorſchläge ab
lehnend entſchloß ſich Churchill nunmehr
die Kraft des engliſchen Jmverinums gegen
Jtalien zu wenden und vor allem die nord
afrikaniſche Küſte mit Hilfe neuſee
ländiſcher und auſtraliſcher Trunven in
ſeine Hand zu bekommen Anch die
ſer Verſuch kaun ſchon ſetzt dank des Nu
ſammenwirkens deutſcher und italieniſcher
Kräfte o s geſcheitert gelten

Seit Beginn des Krieges war es das un
entwegte Beſtrehen Englands den Balkan
als Kriegsſchauplatz gewinnen zu künnen
Tatſächlich gelang es der britiſchen Diplo
matie in Anlehnung an das Vorbild im
WoſtFfriege Griechenland erſt durch eine

Heſtliches Mittelmeer
zum Hperakionsgebiet erklärt

Berlin 6 April Amtlich wird be
kanntgegeben Auf Grund der militäriſchen
Aktionen in Griechenland iſt mit Ope
rationen im öſtlichen Mittelmeer und in der
Aegäis zu rechnen die ein ungeſährdetes
Befahren dieſes damit zum Operations
ebiet gewordenen Seegebietes durch Han
elsſchiffe ausſchließen Jedes Schiff das

dieſes Gebiet befährt ſetzt ſich der Vernich
tung durch Minen und andere Kriegsmittel
aus Jn Anbetracht der laufenden Ope
rationen wird die neutrale Schiffahrt ſich
innerhalh der türkiſchen Hoheitsgewäſſer
halten müſſen

Belgrader Rundfunk muß

ſeine Sendungen einſtellen
Stockholm 6 April Der Belgrader

Rundfunkſender hat ſeit Sonntag früh ſeine
Sendungen nicht wieder aufgenommen, Die
Sendungen waren abgebrochen worden nach
dem eine Meldung durchgeſagt worden war
wonach Belgrad von feindlichen Flugzengen
bombardiert worden ſei

Saale Zeitung

Aufruf des Führers an das deutſche Volk
ihm angebotene Garantie einzufangen und
dann für ſeine Zwecke endgültig zu miß
brauchen

Die heute veröffentlichten Dokumente
gebern einen Einblick in die Praxis eines
Verfahrens das nach älteſten britiſchen Re
zepten immer wieder verſucht andere für
engliſche Jutereſſen kämpfen und verblnten
zu laſſen

Ich habe demgegenüber immer betont daß
1 das deutſche Volk keinerlei Gegenſätze

zu dem griechiſchen Volk beſitzt daß wir
2 aber niemals dulden werden daß

ſo wie im Weltkriege ſich auf griechi
ſchem Territorium eine Macht
feſtſetzt mit dem Ziel von dort aus
bei gegebener Zeit vom Südoſten aus in
den deutſchen Lebensraum vor
ſtoßenzu können Wir haben die nörd
liche Flanke von den Engländern freigefegt
wir ſind entſchloſſen auch im Süden eine
ſolche Bedrohnna nicht zu dul denIm Sinne einer wahrhaften Konſolidie
rung Europas war es mein Beſtreben ſeit
dem Tage der Machtübernahme vor allem
auch mit Augoſlawien ein freundſchaft
liches Verhältnis berzuſtellen Jch habe be
wußt all das vergeſſen was zwiſchen Deutſch
land und Serbien einſt vorgefallen war Jch
habe dabei nicht nur dem ſerbiſchen
Volk die Hand des deutſchen Vol
kes angeboten ſondern darüber hinaus
mich bemüht als redlicher Makler
bei der Ueberbrückung aller Schwierigkeiten
zu helfen die zwiſchen dem jugoſlawiſchen

Staat und einzelnen Deutſchland verbünde
ten Völkern beſtanden Tatſächlich iſt es
auch ſcheinbar gelungen an Stelle einer un
erträglichen Atmoſphäre allmählich eine Ent
ſpannung herbeizuführen und eine nicht nur
politiſche ſondern vor allem auch wirtſchaft
lich fruchtbare Zuſammenarbeit anzubahnen
Und welches andere Ziel hätte Deutſchland
haben können in einem Gebiet in dem es
weder territoriale noch politiſche Anſprüche
ſtellte oder Intereſſen verfocht

Um Jngoſlawien jedes Gefühl zu neh
men als könnte jetzt oder in der Zukunft die
von Deutſchland eingeſchlagene Politik ſich
zu ſeinen Ungunſten ändern hatte ich ver
ſucht den jngoſlawiſchen Staat in jene
Mächtegruppe einzugliedrn die entſchloſſen
iſt den europäiſchen Kontinent in Zukunft
nach den Prinzipien der Berückſichtigung der
berechtigten Jutereſſen aller in gemeinſamer
Arbeit in Ruhe und Frieden aufzubauen
Jch glaubte dadurch auch am meiſten den
jngoſlawiſchen Be fürchtungen entgegenzu
wirken als ob zwiſchen Dentſchland und Jta
lien oder Deutſchland und Ungarn in dieſer
Zielſetzung Jugoſlawien gegenüber etwa ein
Unterſchied beſtünde oder in der Zukunft zu
befürchten wäre

Ich habe dies getan obwohl die Führung
des jugoſlawiſchen Staates ſowohl als wie

des griechiſchen wie uns aus den franzö
ſiſchen Dokumenten bekannt war in un
verantwortlicher Weiſe die Intereſſen der
weſt demokratiſchen Kriegshetzer unterſtütz
ten

Krieg auf dem Balkan verhindern
Am 25 März 1941 wurde nun in Wien

feierlich der Eintritt Jugoſflawiens inden Dreierpakt vollzogen Jch und das
ganze dentſche Volk waren darüberglücklich denn es ſchien damit eine Aus
dehnung des Krieges auf den Balkanverhindert zu ſein und vielleicht eine
leiſe Hoffnung berechtigt den ſchon beſtehen
den Kounflikt in einem vernünftigen Aus
gleich am Ende doch noch löſen zu können

Kaum kamen aber die den Vertrag unter
zeichnenden Miniſter in Belgrad an als die
in engliſchem Solde ſtehenden
Elemente einer ewig Staatsſtreiche orga
niſierenden Militärelique zum Gegen
ſchlag ausholten

Die den Frieden mit Deutſchland an
ſtrebende Regierung wurde ge
ſt irzt und zwar mit der ausdrücklichen
öffentlichen Erklärung daß dies wegen ihrer
Haltung Deutſchland gegenüber notwendig
ſei Darüber hinaus aber fanden nun Auf
tritte ſtatt die im Leben der Völker eine
Schande darſtellen und die das Dentſche
Reich als Großmacht nicht gewillt iſt gedul
dig hinzunehmen Der deutſche Geſandte
wurde inſultiert der deutſche Militärattachee

Der Führer an
Berlin 6 April Der Führer und

Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat
folgenden Tagesbefehl an die Soldaten der
Siidoſtfront erlaſſen

Getreun dem Grundſatz andere für ſich
kämpfen zu laſſen hatte England in der Ab
ſicht Deutſchland in einem neuen Kampf
endgültig zu beſeitigen im Jahre 1939
Polen auserſehen den Krieg zu beginnen
und wenn möglich die deutſche Wehrmacht
zu vernichten Jun wenigen Wochen haben
die deutſchen Soldaten der Oſtfront das Jn
ſtrument dieſer britiſchen Kriegshetzer ge
ſchlagen und beſeitigt

Am 9 April vor einem Jahr verſuchte
dargufhin England dieſes Ziel durch einen
Vorſtoß in die nördliche Flanke Deutſch
lauds zu erreichen Jm unvergeßlichen
Kampf haben die deutſchen Soldaten im
Norden ebenfalls in wenigen Wochen den
Angriff abgeſchlagen Was die Welt
nicht für möglich gehalten hatte
war gelungen Die Wehrmachtdes Dentſchen Reiches ſichert die
Nordfront bis Kirkeneß

Wieder wenige Wochen ſpäter glaubte
Herr Churchill den Augenblick für gegeben
über das mit England und Frankreich
verbündete Belgien und Holland zum
Ruhrgebiet vorſtoßen zu können Es be
gann die ſtiſtoriſche Stunde der Soldaten
unſerer Weſtfront Im glorreichſten
Kampf der Kriegsgeſchichte wurden die
Armeen des kapitaliſtiſchenWeſtens geſchlagen und endlich ver
nichtet Nach 45 Tagen war auch dieſer
Feldang entſchieden

Nun konzentrierte Herr Churchill die
Macht des britiſchen Jmperinms gegen un
ſere Verbündeten in Nordafrika Auch
dort iſt die Gefahr durch das Zuſammenwir
ken deutſcher und italieniſcher Verbände
gebannt

Das neue Ziel der britiſchen Kriegs
organiſatoren beſteht nunmehr in der Ver
wirklichung eines Planes den ſie ſchon zu
Beginn des Krieges gefaßt hatten und nur
durch die gigantiſchen deutſchen Siege immer
wieder zurückſtellen mußten In Erinne
rung an die Landung der britiſchen Trup
ven während des Weltkrieges in Salo
niki haben ſie Griechenland erſt mit
ihrer Garantie eingefangen und dann end

angegriffen ein Offizier als Gehilfe des
Militärattachees verletzt zahlreiche Beamte
Vertreter unſerer Firmen uſw öffentlich
mißhandelt Deutſche Ausſtellungsräume
Geſchäfte Bürohäuſer und Firmen ſowie
Schulen demoliert und verwüſtet unzählige
Frauen und Männer beſonders auch unſere
Volksdeutſchen verprügelt ihre Geſchäfte
und Wohnungen zum Teil ausgeplündert

de ab von Volksdeutſchen dabei er
mordet

Dieſe Vorgänge wurden von den gleichen
Kreaturen inſzeniert die ſchon im Jahre
1914 durch das Attentat von Sarajewo die
Welt in ein namenloſes Unglück geſtürzt
hatten Und ſo wie damals iſt dieſe mili
täriſche Verbrecherclique vom engliſchen Ge
heimdienſt finanziert und angeſtiftet worden
Wenn nun auch dieſe Vorgänge die gleichen
ſind wie damals fo hat ſich doch etwas ge
ändert Der jetzt angegriffene Staat iſt nicht
das damalige Oeſterreich ſondern das
heutige Deutſche Reich

Die neue ſerbiſche Regierung hat die all
gemeine Mobilmachung angeordnet Sie hat
eingeſtanden daß dies ſchon ſeit Tagen im
geheimen der Fall war Sie hat damit zu

erkennen gegeben daß ſie glaubt an Stelle
der friedfertigen Beziehnngen zum Deut
ſchen Reich die Gewalt ſetzen zu können

Die Gewalt die ſie gerufenhat wird ſie jetzt vernichten
Das deutſche Volk hat keinen Haß gegen

das ſerbiſche Volk Das deutſche Volk
ſieht vor allem keine Veranlaſſung
gegen Kroatenoder Slowenen zu
kämpfen Es will von dieſen Völkern
nichts Das deutſche Volk aber wird mit
jener ſerbiſchen Verbrecherecligue in Belgrad
nunmehr abrechnen die glaubt den Balkan
zum zweitenmal dem britiſchen Attentat
gegen den europäiſchen Frieden zur Ver
fügung ſtellen zu können

Da ich es nun abermals erleben mußte
daß achtijährige Beſtrebungen eine Freund
ſchaft aufzubauen wieder vergebliche ſind
habe ich mich entſchloſſen zur Wiederherſtel
lung tragbarer Beziehungen und einer auch
den völkiſchen Prinzivien gerecht werdenden
Ordnung in dieſem Teile Europas in Ueber
einſtimmung mit den Auffaſſungen meines
Verbündeten die weitere Vertretung der
deutſchen Jntereſſen jener Kraft anzuver
tranen die wie es ſich wieder ergibt an
ſcheinend allein in der Lage iſt Recht und
Vernunft in ihren Schutz zu nehmen

Kampf bis zum endgülligen
Hlurz des Verſchworenenzirkels

Das Deutſche Reich befindet ſich ſeit
heute morgen im Kampf gegen die Uſur
patoren von Belgrad und im Kampf
gegen ſene Verbände die Großbritan
nien vom Balkan aus wieder verſucht
gegen den Frieden Eurovas vorſchicken
zu können Die deutſche Wehrmacht wird
die Waffe in dieſen Gebieten erſt dann
niederlegen wenn der Belgrader Ver
ſchworenenzirkel endgültig geſtürzt und
der letzte Brite auch in dieſen Gebieten
den Kontinent verlaſſen hat

Mögen die unglücklich verblendeten
Völker erkennen daß ſie dies nur dem
ſchlimmſten Freunde zu verdanken haben
den der Kontinent ſeit dreihundert Jahren
beſaß und beſitzt

England
Das deutſche Volk aber kann in dieſem

Kampf mit dem inneren Bewußtſein ein
treten daß ſeine Führung alles getan hat
was überhaupt menſchenmöglich war um
ihm dieſe Auseinanderſetzung zu erſparen
Von der Vorſehung aber wollen wir jetzt
unr erbitten daß ſie den Weg unferer
Soldaten behütet und ſegnet wie bisher

Berlin 6 April 1941
gez Adolf Hitler

die Soldaten der Südoſtfront
e den engliſchen Zwecken dienſtbar ge

macht
Jch habe immer und immer wieder ge

warnt vor dem Verſuch einer Landung
britiſcher Truppen zur Bedrohung des
Reiches im Südoſten Europas Dieſe
Warnung blieb leider vergeblich Jch habe
weiter verſucht mit immer gleicher Geduld
die jugoſla wiſchen Staatsmän
wer zu überzengen von der Notwendigkeit
eines aufrichtigen Zuſammengehens der an
der Wiederherſtellung des Friedens in die
ſen Gebieten intereſſierten Nationen Nach
dem es nun endlich gelungen die Grund
lagen einer ſolchen Zuſammenarbeit durch
den Eintritt Jugoſlawiens in den
Dreimächtepakt ſicherzuſtellen ohne
daß dabei von Jngoſlawien überhaupt etwas
gefordert wurde außer der Teilnahme am
Wiederaufbanu eines vernünftig organiſier
ten Europas an dem auch Jngoſlawien und
ſein Volk Anteil haben ſollten riſſen in
Belgrad die gleichen im engliſchen Solde
ſtehenden verbrecheriſchen Elemente die
Macht an ſich die ſchon im Jahre 1914 den
Weltkrieg ausgelöſt hatten

Man hatte genau ſo wie in Polen die

wilden Jnuſtinkte minderwertiger Subjekte
gegen das Deutſche Reich mobiliſiert Jch
mußte unter dieſen Umſtänden die deutſche
Kolonie ſofort aus Jngoſlawien zurück
rufen Denn Mitglieder und Offiziere der
Deutſchen Geſandtſchaft Beamte unſerer
Konfulate wurden tätlich angegriffen un
ſere Vertretungen zerſtört die deutſchen
Schulen genau wie in Polen ver
wüſtet zahlloſe Volksdeutſche verſchleppt
mißhandelt oder getötet Darüber hinans
hat Jugoſlawien das ſchon ſeit Wochen im
geheimen die Einbernfung von Reſerviſten
betrieb nunmehr die allgemeine Mobil
machung angeordnet

Dies iſt die Antwort auf meine achtjähri
gen ewig geduldigen Bemühnngen mit die
ſem Staat enge und freundſchaftliche Be
ziehnngen herzuſtellen

Während alſo in Griechenland wie
der wie im Weltkriege britiſche Di via
ſionen landen glaubt man in Sera
b ien ebenfalls wie im Weltkriege
Zeit genug zu erhalten um das nene
Attentat gegen Deutſchland und
ſeine Verbündeten auslöſen zu können

Soldaten der Südoſtfronk
Damit iſt Eure Stunde gekommen Jhr

werdet nunmehr die Intereſſen des Reiches
ſo wie es die Kameraden vor einem Jahr
in Norwegen und im Weſten taten auch im
Südoſten Europas in Enren Schutz neh
men Jhr werdet dabei nicht weniger tapfer
ſein als die Männer jener deutſchen Divi
ſionen die ſchon im Herbſt 1915 auf dem
gleichen Gebiet auf dem Jhr jetzt antretet
ſiegreich kämpften

Jhr werdet dort menſchlich ſein wo Euch
der Gegner menſchlich gegenübertritt Da
wo er die ihm eigene Brutalität zeigt wer
det Jhr ihn hart und rückſichtslos nieder
brechen

Der Kampf auf griechiſchem Boden aber
iſt nichtein Kampf gegen Griechen
land ſondern gegen jenen Generalfeind
der ſo wie vor einem Jahr im höchſten
Norden Europas nunmehr im weiteſten
Süden verſucht das Kriegsgeſchick zu wen

n D

den Wir werden daher an dieſem Platz
mit unſerem Verbündeten ſo lange kämpfen
bis der letzte Engländer in Griechenland
ſein Dünkirchen gefunden hat Wer von
den Griechen aber dieſen Welt
feind unterſtützt wird mit ihm
fallen

Wenn der dentſche Soldat es bewieſen
hat im Eis und Schnee des höchſten Nor
dens den Briten ſchlagen zu können dann
wird er genan ſo unn da die Not es erfor
dert in der Hitze des Südens ſeine Pflicht
erfüllen Wir alle ger verſolgen dabei kein
anderes Ziel als unſerem Volk die Freißeit
und damit dem deutſchen Menſchen in der
Zukunft ſeine Lebensmüoalichkeiten zu ſichern

Die Gedanken die Liebe und Gebete aller
Dentſchen ſind nun wieder bei Enuch meine
Soldaten

Berlin den 6 April 194t
gez Adolſ Hitler,
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An die Adreſſe Belgrads und Akhens
Erklärung der deutſchen Reichsregierung und Roken an Jugoſlawien und Griechenland

Berlin 6 April Der Reichsminiſter
des Auswärtigen von Ribbentrop
hielt am Sonntagmorgen im Bundesratsſaal
des Auswärtigen Amtes eine Preſſekonfe
renz mit den Vertretern der deutſchen und
der ausländiſchen Preſſe auf der er die Ent
ſchlüſſe der Reichsregierung betreffend Jugo
ſlawien und Griechenland bekanntgab Der
Reichsaußenminiſter erklärte einleitend

Meine Herren
England ſchickt ſich an ein neues Ver

brechen gegen Europa zu begehen Beden
tende engliſche Streitkräfte ſind
auf dem Balkangelandet Nach den
Abfuhren von Dünkirchen und Andalsnes
macht England noch einmal den Verſuch den
Krieg nach Europa hineinzutragen

Eine verblendete Regierung in Athen
und eine Clique von notoriſchen ſerbiſchen
Verſchwörern in Belgrad haben mit den
Engländern gemeinſame Sache gemacht und
ganz Griechenland und Jngoſlawien als
Aufmarſchgebiet gegen Dentſch
land und Italien zur Verfügung geſtellt

Deutſchland hat dieſem Treiben ſeit
Monaten zugeſehen und verſucht Griechen
land und Jnugoſlawien zur Vernunft und zu
einer freundſchaftlichen Verſtändigung zu
bringen Aber alle Bemühungen waren ver
gebens

Der Führer wird nunmehr antworten
Die deutſche Wehrmacht mar

ſchiert ſeit hente früh um den Eng
ländern und den ſerbiſchen Verſchwörern die
notwendig gewordene Lektion zu erteilen
Herrn Churchill dürfte es binnen kurzem
endgültig klar werden daß England ein für
alle Mal auf dem Kontinent nichts mehr zu
ſuchen hat

Jm Anſchluß an dieſe Erklärung wurde
eine Note verleſen die der Reichsaußen
miniſter Sonntagvormittag dem griechiſchen
Geſandten übergeben hat und ferner eine
amtliche Verlautbarung der Reichsregierung
über Jugoſlawien Die Note an die griechi
ſche Regierung hat folgenden Wortlaut

Seit Beginn des durch die Kriegs
erklärung Englands und Frankreichs Deutſch
land aufgezwungenen Krieges hat die
Reichsregierung immer klar und unzwei
dentig ihrem Willen Ausdruck gegeben die
militäriſche Auseinanderſetzung
zwiſchen den kriegführenden Staaten auf
dieſe ſelbſt zu beſchränken und ins
beſondere den Bereich der Balkanhalb
inſel aus dem Kriege herauszuhalten Ebenſo deutlich hat ſie wieder
holt erklärt daß ſie jedem engliſchen Ver
ſuch den Krieg in andere Länder zu tragen
ſofort mit allen ihr zur Verfügung ſtehen
den Machtmitteln entgegentreten werde

Mit der Vernichtung der engliſchen Ex
peditionsſtreitkräfte und mit der Vertrei
bung ihrer Reſte aus Norwegen und Frank
reich war unſer Kontinent von den britiſchen
Truppen reſtlos geſäubert Hieraus ergab
ſich für alle europäiſchen Staaten das ge
meinſame Jntereſſe die erreichte Ausſchal
tung Englands vom Feſtlande als ſicherſtes
Unterpfand in Europa in vollem Umfange
zu erhalten und keinen engliſchen Soldaten
5er auf europäiſchem Boden Fuß faſſen zu
aſſen

Für das griechiſche Volk ſtellte ſie
die Frage in der gleichen Weiſe wie für die
anderen Völker des Kontinents und es war
klar daß die griechiſche Regierung durch
Einhaltung einer aufrichtigen und ſtrikten
Nentralität der Lage am beſten gerecht
würde Für Griechenland wäre dieſe Hal
tung eine völlig natürliche und ſeinen ur
eigenſten Jntereſſen entſprechende geweſen
und dies beſonders deshalb weil keiner der
Kriegführenden ein wirklich lebenswichtiges
Intereſſe daran haben konnte ein Land das
weit außerhalb des eigentlichen Kriegs
theaters lag in ſeine Kriegshandlungen ein
zubeziehen So haben auch Deutſchland und
Ftalien niemals etwas anderes
als die Wahrung einer echtenNeutralität von Griechenland
verlangt

Akhen im Schleppkau der Briten
im ſo unverſtändlicher iſt es daher daß

trotzdem die griechiſche Regierung dieſe ihr
klar vorgeſchriebene Richtung aufgab und
damit einen Weg beſchritt der geeignet war
ihr Volk früher oder ſpäter in ernſte Gefahr
zu bringen Wie uns heute bekannt iſt hat
tatſächlich Griechenland mit Ausbruch
des Krieges im September 1939 ſeine
Haltung der Neutralität verlaſſen
und zunächſt im geheimen ſpäter immer
offener für die Feinde Deutſchlands d h
vor allem für England Stellung bezogen
Wie weit die griechiſche Politik ſchon vor
Ausbruch des Krieges von den in griechiſchen
Regierungskreiſen herrſchenden Sympathien
ſür England beeinflußt wurde beweiſt allein
die Tatſache daß im April 1939 Griechenland
die politiſche Garantie der Weſtmächte akzep
tierte Sie mußte ſich nach den allbekann
ten Erfahrungen mit engliſchen Garantien
klar ſein daß ſie hierdurch zwangsläufig ihr
Land in engliſche Abhängigkeit bringen und
in die bereits damals beſtehenden engliſchen
Einkreiſungspläne gegen Deutſchland ver
ſtricken mußte Offen trat dieſe Tendenz zum
erſtenmal nach Kriegsausbruch im Oktober
1939 zutage als die griechiſche Regierung
von einer Verlängerung des in dieſem
Jahre abgelanfenen Freundſchaftsvertrages
mit Ftalien nichts wiſſen wollte

Die Reichsregierung gelangte zur glei
chen Zeit in den Beſitz von Unterlagen wo
nach die ſeinerzeit mit britiſcher Hilfe einge
ſetzte griechiſche Regiernng ſich bereits von
Beginn ihrer Regierungszeit an weit
gehendderengliſchen Politik ver
pflichtet hatte Wenn hierüber aber noch
der geringſte Zweifel obwalten konnte ſo iſt
durch die Dokumente die in La Charite in
Frankreich gefunden wurden und die nun
der Oeffentlichkeit übergeben werden die
klare Stellungnahme Griechenlands gegen
die Achſe ſeit Ausbruch des Krieges völlig
einwandfrei nachgewieſen Aus dieſem amt
lichen Urkundenmaterial des franzöſiſchen
Generalſtabes und der franzöſiſchen Regie
zung ergibt ſich über die wahre Politik die
die griechiſche Regierung im geheimen
führte das folgende Bild

1 Schon im September 1939 entſandte
der griechiſche Generalſtab den Oberſten
Dovas nach Ankara zur Fühlungnahme
mit dem Oberbefehlshaber der franzöſiſchen
Expeditionsarmee in der Levante General
Weygand

2 Am 18 September 1939 gab der grie
chiſche Geſandte Politis in Paris die
Verſicherung ab Griechenland wünſche den
im Oktober ablaufenden Vertrag mit Jta
lien nur inſoweit zu ernenern wie eine
derartige r nicht die Bildungeiner Oſtfront behindern würde

3 Anfang Oktober 1939 wurde dem fran
zöſiſchen Gefandten in Athen vom Unter
ſtaatsſekretär des griechiſchen Außenminiſte
riums Mavroudis erklärt daßGriechenland eine Landung der Alliierten
in Saloniki nicht nur nicht verhindern
ſondern ſogar aktiv unterſtützen werde falls
nur der Erfolg der Operationen ſicher
geſtellt ſei

4 Die Ende Oktober 1939 eingeleitete
Fühlungnahme des franzöſiſchen Militär

attachés in Athen mit dem griechiſchen
Generalſtabschef führte am 2 Dezember
1939 zu dem formellen Wunſch des griechi
ſchen Generalſtabs nach Aufnahme mili
täriſcher Beſprechungen und zu der Ent
ſendung des franzöſiſchen Generalſtabs
oberſten Mariot nach Griechenland

5 Eine Niederſchrift des Generals
Gamelin vom 4 Januar 1940 beſagt daß
der Chef des griechiſchen Generalſtabes habe
wiſſen laſſen er wäre unter Vorbehalt aus
reichender Unterſtützung mit Luftſtreit und
Luftabwehrkräften in der Lage die Landung
eines interalliierten Expeditionskorps in
Saloniki zu garantieren

Die Reichsregierung die bereits ſeit
langem von dieſem die griechiſche Regierung
ſchwer belaſten den Urkunden
material Kenntnis hatte hat ungeachtet

deſſen mit äußerſter Geduld und Langmut
die Weiterentwicklung der griechiſchen Poli
tik abgewartet Selbſt als Griechenland der
britiſchen Marine Stützpunkte auf ſeinen
Inſeln zur Verfügung ſtellte und Jta
lien der Bundesgenoſſe des Deutſchen
Reiches angeſichts dieſes unneutralen Ver
haltens ſich zu einem militäriſchen
Vorgehen gegen Griechenland
genötigt ſah hat Deutſchlandſeine abwartende Haltung bei
be halten

Beſtimmend hierfür war die aufrichtige
Hoffnung des deutſchen Volkes welches bis
her für das griechiſche Volk nur freundſchaft
liche Gefühle hegte daß ſich Griechenland
doch noch auf ſeine wahren Jntereſſen be
ſinnen und daß dadurch die griechiſche Re
gierung veranlaßt werden möchte trotz
allem noch zur wahren Neutralität zurück
zufinden Jn dieſem Sinne hat auch der
Reichsminiſter des Auswärtigen von Rib
bentrop in ſeiner Unterredung mit
dem griechiſchen Geſandten am
26 Auguſt 1940 in Fuſchl der griechiſchen
Regierung in ernſter Form den Rat ge
geben ihre einſeitige BegünſtigungEnglands aufzugeben Darüber
hinaus iſt die griechiſche Regierung aber
durch wiederholte öffentliche Erklärungen
des Führers ſelbſt darüber unterrichtet
worden daß Deutſchland unter keinen
Umſtänden ein Feſtſetzen britiſcher
Streitkräfte auf griechiſchem Boden dulden
werde Es ſei hier z B erinnert an die
Führerrede vom 30 Januar 1941 in der es

Der Schlag
Seit einigen Wochen kann nun kein Zwei

fel mehr darüber beſtehen daß England im
Begriff iſt ähnlich ſeiner Weltkriegsexpe
dition nach Saloniki eine neue Front
gegen Deutſchland in Griechenland zu
errichten um von dort noch einen letzten
Verſuch zu machen den Krieg nach Europa
hineinzutragen In dieſem Zuſammenhang
ſind Meldungen von beſonderer Bedeutung
wonach der Generalſtab der in Grie
chenland vperierenden engliſchen Streit
kräfte die Verbindung mit dem
Generalſtab in Belgrad herge
ſtellt hat In den letzten Tagen aber iſt
Griechenland nunmehr offen zum
Operationsgebiet der engliſchen
Streitkräfte geworden Groß angelegte
operative Land und Transportbewegungen
der Engländer ſind zur Zeit dort im Gange
und die amerikaniſchen Meldungen beſtäti
gen daß bereits eine engliſche Armee
von 200000 Mann in Griechen
land bereit ſteht

Dadurch daß Griechenland ſelbſt als ein
ziger europäiſcher Staat engliſchen Truppen
wieder erlaubt hat europäiſchen Boden zu
betreten hat es eine ſchwere Verantwortun
gegenüber der europäiſchen Gemeinſchaft au
ſich geladen Zweifellos iſt das griechiſche
Volk unſchuldig an dieſer Entwicklung um

heißt Vielleicht hoffen ſie auf den Balkan
auch hierauf würde ich nicht viel geben denn
das eine iſt ſicher wo England auftritt
werden wir es angreifen und wir ſind ſtark
genng dazu

Die griechiſche Regierung hat
alle dieſe Warnungen in den Wind ge
ſchlagen Sie iſt auch niemals das
muß hier ausdrücklich feſtgeſtellt werden
an die Reichsregierung herangetreten um auch nur die Möglichkeit
einer Rückkehr Griechenlands zur
Neutralität mit ihr zu erörtern
Der Grund war klar Griechenland hatte
ſich ſchon viel zu weit in die engliſche Poli
tik der Kriegsausweitung verſtricken laſſen
und war gar nicht mehr Herr ſeiner eigenen
Entſchlüſſe Dieſe wurden ihm vielmehr
zu dieſer Zeit von der engliſchen Regierung
vorgeſchrieben So kam es auch daß die
griechiſche Regierung die ſich anfangs nach
Beginn des Krieges gegen Italien auf die
Heranziehung britiſcher techniſcher Forma
tionen der Luftſtreitkräfte beſchränkt hatte
ſchon bald zwangsläufig auf dieſem Wege
weiterſchreiten mußte

Nach ber Beſetzung Kretas kam es
dann auch bald dazu daß geſchloſſene britiſche
Truppenformationen in Griechenland lande
ten und alle wichtigen ſtrategiſchen Punkte
beſetzten Die von Zeit zu Zeit abgegebenen
Erklärungen der griechiſchen Regierung die
dieſe Tatſachen abzulengnen verſuchten
können nur als ein neuer Beweis ihrer Un
anfrichtigkeit und ihrer Abhängigkeit von
England gewertet werden

gilt England
ſo ſchwerer iſt aber die Schuld die
die derzeitige griechiſche Regierung durch
dieſe unverantwortliche Politik auf ſich ge
laden hat Die griechiſche Regierung hat da
mit ſelbſt eine Lage herbeigeführt der gegen
über Deutſchland nicht länger tatenlos ver
harren kann Die Reichsregierung hat da
her nunmehr ihren Truppen den Befehl er
teilt die britiſchen Streitkräfte vom grie
chiſchen Boden zu vertreiben Jeder ſich der
deutſchen Wehrmacht entgegenſtellende Wi
derſtand wird rückſichtslos ge
brochen werden

Jndem die Reichsregierung der griechi
ſchen Regierung hiervon Kenntnis gibt be
tont ſie daß die deutſchen Truppen
nicht als Feinde des griechiſchen
Volkes kommen und daß es dem deut
ſchen Volk fernliegt das griechiſche Volk als
ſolches zu bekämpfen und vernichten zu wol
len Der Schlag den Deutſchland auf
griechiſchem Boden zu führen genötigt iſt
gilt England Die Reichsregierung iſt
der Ueberzeugung durch eine ſchnelle Ver
treibung der britiſchen Eindringlinge aus
Griechenland nicht zuletzt auch dem griechi
ſchen Volk und der europäiſchen Gemein
ſchaft einen entſcheidenden Dienſt zu leiſten
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Gemeinſame Sache der Briten und Griechen
Deutſches Memorandum zur Roke an Griechenland Alle Verſtändigungsverſuche ſcheiterken

J Trotz der Vergewaltigung ſeiner Selb
ſtändigkeit und ſeiner Hoheitsrechte die
Griechenland während des Weltkrieges von
England und Frankreich erfahren mußte hat
ſich die griechiſche Regierung ſowohl unter
dem republikaniſchen wie ſpäter unter dem
wiederhergeſtellten monarchiſtiſchen Regime
ſtets als gefügiger Trabant der britiſchen
Politik bewieſen Dies trat beſonders
augenfällig in Erſcheinung als die britiſche
Politik im Frühjahr 1939 eine ſyſtematiſche
Einkreiſungsaktion gegen das Deutſche Reich
in Szene ſetzte Am 9 April 1939 erfolgte
eine Demarche des griechiſchen Geſandten in
London bei dem engliſchen Außenminiſter
Lord Halifax bei der unter der falſchen Be
hauptung Italien ſtehe im Begriff Korfu
zu beſetzen und Griechenland müſſe dagegen
Widerſtand leiſten nach der Haltung Eng
lands in einem ſolchen Falle gefragt wurde
Am 13 April 1939 erfolgte daraufhin die
engliſch franzöſiſche Garantieerklärung an
Griechenland

II Ueber das Verhalten Griechenlands
während des Krieges iſt den in Frankreich
in deutſche Hand gefallenen Akten des fran
zöſiſchen Generalſtabes folgendes zu ent
nehmen

Bereits unmittelbar nach Ausbruch des
Krieges im September 1939 ſetzte ſich der
griechiſche Generalſtab durch die Entſendung
des Generalſtabsoberſt Dovas naAnkarag mit dem Oberbefehlshaber der
franzöſiſchen Streitkräfte im Nahen Oſten
General Weygand in Verbindung um
in Beſprechungen über die Landung eines
franzöſiſchen Expeditionskorps in Saloniki
einzutreten und damit die Forderung zu
verbinden daß die Vorhut eines ſolchen
Expeditionskorps aus vollſtändigen Luft
waffeneinheiten beſtehen müſſe Auch auf
rein politiſchem Gebiete begann ſofort die
Begünſtigung der r Deutſchlands den

ranzoſen wurde die geheime Durch
uhr von Flugzeugen ermöglicht die für
olen beſtimmt waren

Der griechiſche Geſandte Politis gab
am 18 September in Paris die Verſicherung
ab Griechenland wünſche einen im Oktober

la Vertrag mit Jtalien nur inſoweit zu ernenuern wie eine derartige Ab
machung nicht die Bildung einer Oſtfront
behindern würde Jn einer Aufzeichnung
des franzöſiſchen Außenminiſteriums vom
20 September 1939 konnte daher feſtgeſtellt
werden Die griechiſche Regierung führt
eine Neutralitätspolitik durch die amtlich
äußerſt ſtrikt im geheimen jedoch in der
Richtung auf eine etwaige franzöſiſch eng
liſche Zuſammenarbeit ausgerichtet iſt

Anfang Oktober erklärte der Unterſtaats
ſekretär im griechiſchen Außenminiſterinm
Mavrondis dem franzöſiſchen Geſandten
in Athen daß Griechenland eine Landung
der Alliierten in Saloniki nicht nur nicht
verhindern ſondern ſogar durch Truppen
entſendung aktiv unterſtützen werde falls
nur der Erfolg der Operation durch hinrei
chende diplomatiſche und militäriſche Vorbe
reitungen ſichergeſtellt ſei Jm franzöſiſchen
Generalſtab wurde die Verſtärkung der mi
litäriſchen Ausrüſtung Griechenlands vorbe
reitet da Griechenlands Entſchloſſenheit
an militäriſchen Operationen größeren
Ausmaßes mitzuarbeiten bekannt war

Die im Oktober von Italien unternom
menen Verſuche ſeine friedlichen Beziehun
gen zu Griechenland durch Erneuerung
des italieniſch griechiſchen Nichtangriffspakts
zu ſtabiliſieren wurden von der griechiſchen
Regierung tatſächlich ſabotiert wie es der
griechiſche Geſandte Politis in Paris bereits
einige Wochen vorher angekündigt hatte
Griechenland weigerte n einen neuen Ver
trag mit Jtalien abzuſchließen und ließ ſich
nur auf einen Briefaustauſch ein der wie
den Franzoſen verſichert wurde Athen freie
Hand laſſen ſollte Frankreich und England
bei gewiſſen Möglichkeiten ſeine Mitwirkung

zu r de giInzwiſchen wurde die griechiſch franzö
ſiſche Fühlungnahme auf militäriſchem Ge
biete fortgeſetzt Ende Oktober 1999 fanden

IIII ,J

weitere Erörterungen zwiſchen dem griechi
ſchen Generalſtabschef General Para gos
und dem franzöſiſiſchen Militärattaché in
Athen ſtatt bei denen es ſich wiederum um
die Möglichkeit von Truppenlandungen ſo
wie um die Geheimen Kriegshäfen bei
Kavalla handelte Am 2 Dezember 1939 gab
dann der Chef des griechiſchen Generalſtabs
gegenüber England und Frankreich formell
dem Wunſch nach Aufnahme militäriſcher
Beſprechungen Ausdruck Zum Zwecke der
Aufnahme der militäriſchen Zuſammenarbeit
entſandte dann im Dezember 1939 der fran
zöſiſch Oberbefehlshaber General Gamelin
den Oberſten Mariot nach Griechenland
um dort die allgemeinen Bedingungen einer
militäriſchen Zuſammenarbeit zu prüfen
Vom franzöſiſchen Generalſtab wurde ihm
ein eigehender Fragebogen mitgegeben um
deſſen Beantwortung die griechiſchen Militär
behörden erſucht werden ſollten Ende De
zember konnte der franzöſiſche Militär
attaché in J geheime Auskünfte über
die nordgriechiſchen Häfen weiterleiten die
ihm der griechiſche Genexalſtab zur Ver
fügung geſtellt hatte

In einer Niederſchrift des Generals Ga
melin vom 4 Januar 1940 wurde mitgeteilt
daß der Chef des Generalſtabs der griechi
ſchen Armee habe wiſſen laſſen er wäre
unter Vorbehalt einer ausreichenden Unter
ſtützung mit Luftſtreitkräften und Luftab
wehrkräften in der Lage die Landung eines
interalliierten Expeditionskorps in Saloniki
zu garantieren Der franzöſiſche General
ſtab hatte ſo volle Gewißheit daß Griechen
land jede gegen Deutſchland gerichtete Aktion
der Alliierten auf dem Balkan zu unter
ſtützen bereit ſei Jm März 1940 nahm laut
einem Schreiben Gamelins an Daladier das
franzöſiſche Oberkommando in Ausſicht das
Gros der franzöſiſchen Streitkräfte im Ge
biet von Saloniki einzuſetzen Jn der
gleichen Zeit konnten Offiziere der franzö
ſiſchen Luftwaffe Flugplätze in Nordgrie
chenland beſichtigen die der griechiſche Gene
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D Hallorenſtadt

alle
Tanzluſtbarkeiten ab ſofork

verboken
Der Reichsführer 45 und Chef der Deut

ſchen Polizei teilt mit
Mit ſofortiger Wirkung werden öffent

liche Tanzluſtbarkeiten verboten Erteilte Tanzerlaubniſſe ſind ſo
fort zurückzuziehen neue nicht zu erteilen

KRaubmörder Karl vieber gefaßk
Der geſuchte Raubmörder Karl Sieber

der am 2 April 1941 in Kleingöhren die
Witwe Heydrich ermordet und beraubt hat
iſt Sonntag früh in Leipzig feſtgenommen
und in das Polizeigefängnis in Halle über
führt worden

Kofferdieb feſtgenommen
Jn den letzten Wochen wurden auf dem

Hauptbahnhof mehrere Handkoffer ent
wendet Der Täter konnte nunmehr er
mittelt und feſtgenommen werden Nach
ſeinen Angaben will er die Handkoffer teils
Ieer teils mit Jnhalt in Hausfluren der
Martinſtraße und in den Anlagen der
Hindenburgſtraße abgeſtellt haben Die Fin
der der Koffer wollen ſich bei der Kriminal
polizei im Polizei Präſidium auf Zimmer
316/321 melden Weitere ſachdienliche Mit
teilungen werden vertraulich behandelt

Am 4 April wurde gegen 22 30 Uhr ein
unangeſchloſſenes Herrenfahrrad vor der
Gtſtſtätte Deutſches Haus Große Stein
ſtraße geſtohlen

die Polizei meldet
Am S April gegen 13 30 Uhr ſtreifte an

der Halteſtelle Alter Markt ein Laſtwagen
einen Straßenbahnanhänger Von der
Straßenbahn wurden die Handgriffe abge
riſſen am Laſtwagen der linke Fahrtrich
tungsanzeiger beſchädigt Perſonen wurden
nicht verletzt

Am gleichen Tage gegen 17 15 Uhr lief
ein 70jähriger Volksgenoſſe in der Hinden
burgſtraße gegen einen fahrenden Laſtwagen
und kam zu Fall Er wurde in die
Chirurgiſche Klinik gebracht Der Arzt ſtellte
eine Gehirnerſchütterung feſt

Am 5 April gegen 15 Uhr entſtand am
Kanenger Weg auf einem mit Heu beladenen
Wagen ein Brand Die Feuerſchutzpolizei
löſchte ihn Es entſtand eine Verkehrs
ſtörung von einer halben Stunde

1 Pfund Apfelſinen auf i 38
Das Ernährungs und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle veröffentlicht heute eine Be
kanntmachung über die Abgabe von Kilo
gramm Apfelſinnen an jeden Verbraucher
auf Abſchnitt N 38 der Nährmittelkarte 22

Für jeden fünf Oſtereier
Das Ernährungs und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle veröffentlicht heute eine
Bekanntmachung wonach in der Zeit vom
7 bis 12 April 1941 auf den Abſchnitt a
der Reichseierkarte 2 Eier und auf den Ab
ſchnitt b 3 Eier an den Verſorgungsberech
tigten ausgegeben werden

Akademiſche Auslandsſtelle unker
neuer Leitung

Jn einer Senats ſitzung verabſchie
dete Seine Magnifizenz Rektor Profeſſor

n

Dr Weigelt den bisherigen Leiter der Aka
demiſchen Auslandsſtelle Halle Wittenberg
Profeſſor Dr jur Gottfried Langer Pro
feſſor Langer hat das wichtige Amt faſt vier
Jahre umſichtig und mit beſtem Erfolg ge
leitet Der Rektor nahm Gelegenheit ſeine
Verdienſte im einzelnen zu würdigen und
ihm dafür den Dank der Martin Luther
Univerſität auszuſprechen Das Amt wurde
ſodann dem anweſenden neuen Leiter der
Akademiſchen Auslandsſtelle Landesverwal
tungsrat Dr rer vec Albert Rudolph
übertragen

Anſere Jugend mußzierk
Unter dieſem Motto hatte die Muſikſchule der

Volksbildungsſtätte zu einem Abend gerufen an
dem die Schulen der Jugendabteilung zeigen ſollten
was ſie bisher gelernt haben Jn ſeiner Bear ate wies der Leiter der Anſtalt

apellmeiſter Luderer Lüttich auf die Bedeutung
der Muſikerziehung unſerer Jugend hin Und dann
begann der bunte Reigen der Kleinen Zu zweien
oder in Gruppen traten ſie vor zum Gemeinſchafts
muſizieren betätigten ſich am Flügel auf der Vio
line und mit der Ziehharmonika auch die Block
flöten und die Guitarre fehlten nicht Alle waren
mit Eifer und Liebe bei der Sache und bereiteten
wohl die meiſte Freude ihren Müttern und Vätern
die ſtolz unten im dicht gefüllten Saale ſaßen und
den Tönen lauſchten die die kleinen Muſikanten
ihren n entlockten Wenns auch manch
mal etwas haperte ſo nahm man das ſchmunzelnd
hin Es iſt eben kein Meiſter vom Himmel ge

Dr Alfred Fast
follen

Ueber den Straßenreinigungsbeitrag 1941
veröffentlicht der Oberbürgermeiſter der
Stadt Halle heute eine Bekanntmachung

Verdunkelung Von Montag 19 44
bis Dienstag 19 Uhr Mondaufgang Mon
tag 14 12 Monduntergang Dienstag 37 Uhr

Schleuſe Trotha 7 April 1941 Waſſer
ſtand 4,42 Meter 20 Zentimeter Fall

SaaleZeitung

Schlangen ſtreichein und Echſen kraulen
Montag 7 April

Ein Sonnabendnachmilkag in der wunderlichen Tierwelt des Aquariums und des Terrariums im Joo

Zögernd nur geht man vorbei an den
ſieben Wochen alten durchnäßten Bären die
Teddybären Größe erreicht haben und mit
kleinen ungezogenen Schreien unter dem
Fellgebirge ihrer Mütter Schutz vor dem
Frühingsregen ſuchen Auch bei den Störchen
iſt das Ziel noch nicht erreicht den Störchen
die mit regenfeuchtem Gefieder noch beküm
merter vor ſich hinſehen als ſonſt ſchon
wiewohl in unſerem Zoo niemals Mangel
an freudigen Ereigniſſen und demzufolge
kein Grund für Storchenmelancholie vor
liegt Heute ſtrebt man um ins Trockene zu
kommen einem feuchteren Ort zu als dem
Freigehege des Aquarium

Dämmerlicht fällt durch die dicken Glas
wände hinter denen man das ſeltſame Leben
unter Waſſer betrachtet wie von einer
Taucherglocke aus Und mit jeder Stufe die
Treppe hinab ſteigt man auch hinunter in
das Dämmerlicht der tiefſten Tierſtufen zu
Seenelken und Seeroſen zu Seeſternen und
Muſcheln Von einer gläſernen Mauer zur
anderen wandert das ſtattliche Gefolge Jn
ſpektor Raacks der die Hörer des Städ
tiſchen Amtes für Vortragsweſen an dieſem
Sonnabendnachmittag führt und lernt das
Aquarium und das Terrarium unter dem
ſachkundigen Vortrag neu ſehen Da iſt die
Seegurke die in ihrem hohlen Jnneren einen
Fiſch beherbergen kann mit dem ſie in Ge
meinſchaft lebt da ſind die blauen Flämm
chen der Neonfiſche die nicht etwa einen
leuchtenden Farbſtoff bergen ſondern das
Licht reflektieren da liegen die Schlangen
auf dem Aermel des Wärters und jeder darf

ſie ungeſchoren ungebiſſen und unvergiftet
ſtreicheln denn ſie gehören zu den tauſend

Schlangenarten ohne Giftzahn 350 nur ſind
giftig 350 ſchwach giftig Unſer Zoo hält
keine Giftſchlangen da das Terrarium bau
lich nicht dafür eingerichtet iſt Am zugäng
lichſten aber zeigt ſich die mollige ſchwarz

weiß geſcheckte TannenzapfenEchſe die ſich
ſogar behaglich am Kopf krabbeln läßt Aber
auch dem Beſucher behagt das Streicheln im
Terrarium denn Schlangen und Echſen
haben entgegen allen Verleumdungen eine
glatte trockene Haut

Die Schlangen ſind übrigens im Augen
blick die angenehmſten Tiere für die Zoo
verwaltung denn ſie verzehren nur alle
drei bis ſechs Wochen ein Kaninchen als
Mahlzeiten Auch hier unten ſpürt man die
letzten Wellenſchläge des Krieges nur die
Adria Fauna iſt faſt lückenlos vertreten
und anſtatt ſüdamerikaniſcher Kolibris

ſitzen kleine rehbraune Zwergrallen und
Brillenvögel auf den Aeſten

Die Aquariumswelt liegt wieder ruhig
für ſich als hätte ſich die Schale einer
Muſchel über ihr geſchloſſen in ſich be
ruhend nichts außer Meeresweite um ſich
ahnend Die Tiere hier unten ſind einem
anderen Element zugehörig als wir mehr
Fremdes als nur eine Glaswand trennt
uns von ihnen Nur jungen Bären dürfen
wir vermenſchlichend Unartigkeit nur
ſtillen Störchen Melancholie andichten denn
ſie atmen mit uns die gleiche Luft und haben
den gleichen Winter und Frühling wie wir

die deutſche Schickſalsfrage
Dr Danzer Berlin ſprach vor dem Keichsbund Deutſche Familie
Vor dem Reichsbund Deutſche Familie

Kreisverband Halle Stadt ſprach geſtern in
einer ſehr gut beſuchten Kundgebung im
ThaliaTheater Pg Dr Danzer Berlin
über Die deutſche Schickſalsfrage Die
Kundgebung wurde von Darbietungen des
Muſikzuges der halliſchen SA feſtlich einge
leitet und von Pg Herzog eröffnet der
unter den Gäſten Vertreter der Partei der
Wehrmacht und der Behörden begrüßte

Pg Dr Dan z er betonte einleitend daß
ſein Thema weit über die Zeit hinausreiche
in der wir augenblicklich leben Seine Aus
führungen ſollten für die Jahre Gültigkeit
haben in denen nach einem ſiegreichen Frie
den mit einer Zuſammenarbeit der Völker
begonnen werden könne die Wachstum
Auslefe und Ausmerzung alles Ungeſunden
zur Schickſalsfrage aller Kulturvölker macht
Wenn einmal alle deutſchen Menſchen er

Rokkäppchen
Ein Frühlingsmärchen

auf Oſterbeſuch
im Stadttheater Halle

Aufn Vieperyoff
Großmutter was hast Du für einen grooooßen Mund

Gaby Jäh als Rotkäppchen im Ostermärchen des Stadttheaters

Märchen ſind ſonderbare Pflanzen Am
beſten gedeihen ſie in winterlicher Luft im
Gerieſel der Schneeflocken hinter dickbefro
renen Fenſterſcheiben Da ſpitzen ſich die
Ohren und die Plappermäulchen ſchweigen
im Kreis Da verweben ſich unverſehens
Weihnachtsbräuche und Märchenbilder und
in ſolcher Zeit iſt s wunderbar ſelbſtver
ſtändlich daß man die lieben Geſtalten auch
einmal leibhaftig rund und bunt zu ſehen
bekommt Das Weihnachtsmärchen im
Theater gehört zum Rhythmus eines Kin
derjahres

Ein friſches Wagnis war es darum
ſchon das Märchen aus ſeinem winterlichen
Klima auf die Oſterwieſe zu verpflanzen
Aber unſerer Stadttheaterbühne iſt es ge
lungen wie anderen Bühnen im Reich
ſchon früher Die Zeit um Oſtern in der
Wald Feld und Wieſe grün werden und
ſelbſt der ärmſte Straßenbaum mit ſeiner
Krone voll Spatzengezwitſcher dem Groß
ſtadtkind erzählt es wird Frühling ſchafft
vielleicht auch jene Stimmung die Kinder
und große Leute für das Wunderſame emp
fänglich macht

Folgerichtig hat das Stadttheater Halle
ein Märchen gewählt bei dem die mytholo
giſche Herkunft noch geheimnisvoll durch die
ſüße Volkspoeſie ſchimmert die Geſchichte
vom Rotkäppchen und dem Wolf Eine Er
innerung an den Naturvorgang Winter
nebel verſchlingen die Sonne die dann im
Frühling ſieghaft wieder auftaucht liegt
nach alten Deutungen zugrunde Aller
dings hätten wir uns eine Bearbeitung ge
wünſcht die dieſem Gedanken mehr gerecht
geworden wäre Jn der Faſſung von Her
mann Stelter ſchienen uns die heiteren
Elemente die an ſich wohl da ſein dürfen
zu bedenkenlos in die ſtimmungsvollen
Szenen gemiſcht Da trabt juſt um die

Dämmerſtunde der tumbe Blaſius mitten
in eine mit Kinderliederpoeſie ausgemalte
Stube hinein und redet unſinniges eng
daher mein Vater iſt Ortsvorſteher un
hat den größten Ochs im Stall Das kleine
Publikum lacht zwar ſchallend aber die
Märchenſtimmung iſt für eine Weile dahin
wie überhaupt das luſtige wie aus einem
Hans Sachs Schwank herausgepurzelte
Paar hier und da ein bißchen derb ins Spiel
praſſelt

Im ganzen aber verſtand es Karl Kend
zias liebevolle Jnſzenierung die kleinen
Mängel des Stückes es wäre eine eigene
Aufgabe eines großen Künſtlers wert
Märchenſpiele zu ſchreiben durch hübſche
Einfälle zu überbrücken Dabei haben ihm
beſonders Hans Heinz Steinbachs Ballett
und Kindertanzgruppe geholfen Die Mär
chenpuppen Schmetterlinge und Käfer die
Oſterhaſen die im Takt die Eier anpinſel
ten und die golögelben Küken gefielen ſo
gut daß ſie immer noch einmal hervor
krabbeln hüpfen und flattern mußten und
durch Händeklatſchen nicht einmal ſcheu
wurden Auch die anderen Märchenleute
waren recht bemüht den Kindern Freude
zu machen Allen voran das Rotkäppchen
Gaby Jäh dann Tante Bärbel Gertrud

Bergmann Mutter Anna Ellen ehe
und Großmutter Anni Collini Senden
Der ſchneidige Jäger Franz Kurt Wetzel
hatte es vielen angetan Jſegrimm Kurt
Apitius machte ſeine Sache als böſer Wolf
ſo gut daß der Jubel nicht aufhören wollte
als er in den Brunnen fiel Entzückend
benahmen ſich die verliebten Marienkäfer
Siebenpunkt und Sonnenkälbchen Michael
Engelhardt und Eliſabeth Hartmann Widv
Webers Muſik untermalte das Spiel zart
und anheimelnd Von Heinz Behrens
ſtammte die bilderbuchbunte Bühnenaus
ſtattung Helene Rahms

kannt haben daß die Erhaltung eines Volkes
allein von dem neuen geſunden Leben ab
hängt das es hervorbringt dann muß und
wird es der höchſte Ehrgeiz jedes geſunden
Menſchen ſein in der nächſten Generation
fortzuleben Weit davon entfernt die deut
ſchen Menſchen zu Ehe und Familienleben
zwingen zu wollen hat ſich der Reichsbund
Deutſche Familie zum Ziel geſetzt die

Liebe zu unſeren Kindern und die Erkennt
nis daß Kind und Familie höchſtes Lebens
glück bedeuten in jedem deutſchen Menſchen
neu zu wecken

Der Vortragende wies aus der Geſchichte
nach wie Geburtenmangel zum Abſinken der
Leiſtung zum Ende jenes Führertums führt
das allein durch rechte Volkserziehung das
Ahnenerbe ſtark erhalten kann Ausführlich
behandelte er die Gefahren die durch die
Entartung der Liebe zu biologiſchem Un
fug d h nur Befriedigung ſuchenden Trieb
entſtehen Unfruchtbarkeit Perverſität Ge
ſchlechtskrankheiten Erbkrankheiten Zu
nahme der Ehebrüche und Scheidungs
prozeſſe Zerſtörung des Familienglücks auf
Koſten der unter Zerwürfniſſen der Eltern
beſonders ſchwer leidenden Kinder Mit
der Erkenntnis daß nur die Familie das
Ahnenerbe über Generationen hinweg
ſchützen kann hat der Nationalſozialismus
einen einmaligen hiſtoriſchen Erfolg er
rungen Partei und Staat tun heute alles
um den Beſtand der Familie zu feſtigen und
zu ſichern ihr in Einkommens und Woh
nungsfragen jede nur denkbare Hilfe an
gedeihen zu laſſen ihre jungen Mitglieder in
jeder Weiſe zu fördern Jm Auftrage der
Partei will der Reichsbund Deutſche Fami
lie die geſunden Kräfte im Volke ſammeln
und allen zu der Erkenntnis verhelfen daß
die Vollfamilie die ſelbſtverſtändliche
Lebensform des deutſchen Volkes werden

R ſckhhnlhr

Aſherks Tiefland in
Bad Lauchſtädt

Opernaufführung des Mitteldeutſchen Landestheaters

Auch in dieſer Spielzeit wartete das Mittel
deutſche Landestheater mit einer Oper auf Die
Wahl von Alberts Muſikdrama Tielfand mochte
zunächſt in Anbetracht der hohen Anforderungen Be
denken erwecken Die Premiere im reſtlos ausver
kauften Lauchſtädter Goethetheater bewies jedoch
daß Jntendant Mühlinghaus die Schwierigkeiten er
kannt und nach Kräften bemüht war ſie zu über
winden Die tragenden Partien waren durchweg
mit gaſtverpflichteten Kräften beſetzt deren Leiſtun
gen geſanglich und darſtelleriſch überraſchend befrie
digten Allen voran ſtand der Pedro Karl Schö
niths ein Tenor von ergiebiger Fülle und heldiſcher
Kraft der die Wandlung vom treuherzigen Natur
burſchen zum Mann der ſein Recht und ſeine Ehre
verteidigt überzeugend durchlebte Auch Käthe
Bürkner als Martha ein klangvoller jugend
lich dramatiſcher Sopran feſſelte mit ihrem ver
innerlichten Spiel Den brutal ſinnlichen Seba
ſtian zeichnete Herbert A Knippenberg ein dem
Heldiſchen zuneigender wohltimbrierter Bariton
mit ſicheren Strichen Wilhelm Hezel machte den
greiſen Tommaſo mit der Wärme ſeines Baſſes
und ſinnvoller Geſtaltung lebendig die übrigen dar
unter Joſef Artmeier als Moruccio und Eliſabeth
Krohn als Nuri löſten ihre Aufgaben recht an
ſprechend Hanns Mühlinghaus führte ſelbſt Regie
und war auf klare Profilierung der Geſtalten und
auf dramatiſche Spannung bedacht Hans Joachim
Redlichs Bühnenbilder nutzten den knapp bemeſſenen
Raum gut aus Das Orcheſter unter Georg Haupts
Leitung konnte naturgemäß klanglich nicht alle
Wünſche erfüllen aber es hielt ſich wacker Trotz
einiger bei einem Wandertheater nicht zu vermeiden
der Mängel kann der Einſtudierung die Anerkennung
nicht verſagt werden Die Bevölkerung der kleineren
Städte unſeres Gaues lernt durch ſie eine ihr
ſonſt verſchloſſene Kunſtgattung kennen Und wie
dankbar die Zuhörer waren zeigte der rieſige herzliche Beifall am Schluß ße ger

Dr Alfred Fast

Von Hayden bis Bruckner
Der Vortrag Von Joſeph Haydn bis Anton

Bruckner den geſtern der Bruckner Forſcher Prof
Dr Grüninger auf Einladung des Städtiſchen
Amtes für Vortragsweſen in der Hallmarktbücherei
hielt bezweckte eine Vertiefung und Erweiterungdes allgemeinen Verſtändniſſes für Bruckners große
Tonſchöpfungen Es kam dem Vortragenden haupt
ſächli darauf an den vielgemachten Vorwurf der
Formloſigkeit bei Bruckner zu entkräften der eben
ein anderes Geſtaltungsprinzip anwandte mit be
ſtimmten Themen beſtimmte Sinnbilder bindet da
bei keineswegs traditionslos bleibteund in ſeinen
Sinfonien das Finale als Summe der voran
gegangenen Sätze ausbildet Die intereſſanten
wenn auch Einwendungen nicht ganz verſchließ
baren Ausführungen wurden um ſo dankbarer
empfunden als in der halliſchen MuBruckner nach Gebühr berückſichtigt erſcheint lege
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Ein Riesen Erfolg
Wir müssen

verlängern
Bis einschl Mittwoch

Wir müssen

Viktoria von Ballasko Winnie
Markus Franziska Kinz

in dem prachtv Bavaria Großßlm

Ein unbeschreiblicher
Sensationterfolg

Wir müssen nochmals

x

d e per iese sonene S

Wenn
Ein packender Roman der

ioboe und Leidenschaft
Ein neuer großer Berghlm vie
man ihn in seiner bezaubernden
Eigenart in seiner bildlichen
Schönheit und dramatischen

Wucht wohl noch nie gesehen hat

Jagendliche nicht zugelazen

Täglich 30 00 30 Uhr
Vorverkauf täglich 11 12 Uhr

da kühten wir uns b

Der Film der alle
Herzen erobert
Magda Schneider H Engelmann

IIIIIIIIIIIIElugdl nicht zugelassenl
Sonn u Werkt 30 00 30
Vorverkauf täglich 11 12 Uhr

eide

In den Hauptrollen

Luise Ulrich
Adolf Wohlbrück
Olga Tschechowa
kkhehard Arend H A Schlenon

Musik
Clemens Schmalstfich

lugdl nicht zugelassen
Täglich 2,30 00 30 Uhrorverkaui ab 30 Uhr

Zur Zeit Preisliſte 17 gültig

Die Erfüllung Ihrer Wünsche bringt ein Gewinn in
der Deufschen Reichslolterie I Fl am 16 April

Staatliche Lotterle Elnnehmer
Kümmo Ssehutzo Frenkoi Bitte verlangen Sie bei dem

Leipriger Straße 16 Schmeerstraße l Große Steinstrabe s Beſuch von Gaſtſtätten die
III Dr Kessonhagen SaaleZeitungLudwie WVucherer Straße 15Leipriser Straße 33

Ein Transport bester hoch
fragender ostfriesischer und

ostpreuhischer

HUhne I Färsen

sfeht preiswert zum Verkauf

Fiedler Hecklau
Halle Delitascher Str 12/43 Ruf 366 88

bezuchen Sie le baststätten Unserer lnzerenten

Hentſches Berufserziehungswerk
für das Handwerk

Gau Halle Merſeburg
Das Deutſche Verufserziehungswerk für das

Handwerk Gau Halle Merſeburg beabſichtigt Ende
April 1941 in Halle Saale mit einer

ehrgemeinſchaft
zur Vorbereitung auf die Meiſterprüfung

theoretiſcher Meiſterkurſus
zu beginnen Der Unterricht vollzieht ſich auf
Grund der neuen Fachlichen Vorſchriften für die
ehe dieſer Lehrgemeinſchaft werden

1Segen meine Entſcheidung vom 12 Februar his en d bril 1941 bei de HandwerkskammerStraßenreinigungsbeitrag 1941

Koſten der Reinigung öffentlicher Wege für das
Rechnungsjahr 1941 val meine h
vom 27 Februar 1941 ſind keine Einwendungen

erhoben worden Die Entſcheidung wird daher mit dieſer
Bekanntmachung rechtswirkſam

Halle den 4 April 1941 Der Oberbürgermeiſter

194 Aber die Beigages zu den Le Saale Gräfeſtraße 24 angenommen Die

An jedem Tage

werden Einkäufe
gemacht In erſte
Linie bei den Fir
men die nach wie
vor durch Anzeigen

die Käufer über
vortellhafte Ein

Eierverteilung
eit vom 7 bis 12 April 1941

werden auf den Abſchnitt a der Reichs
eierkarte zwei Eier und auf den Abſchnitt b
drei Eier an den Verſorgungsberechtigten

7 e gs und Wirtſchaftsamt
e 7 4 rungs u r mHotte der Stadt Halle
In der Frau
6 Verteilung von Apfelſinen kaufsmöglichkeiten Jm Namen der trauernden Hinterbliebenene e Eisbeih Bunge geb Kaiſer

mittelkarte 22 ein halbes Kilo Apfel tung dienen
ſinen verteilt

tauf der ch e e ä Zeſ rer T Beerdigung findet Dienstag den 8 April
den Großhaändler weiterzugeben Calicher Netgeder 4/2 Uhr ſtattHalle den 7 üpri u
E Ernährungs und Wirtſchaftsamt

eilnehmergebühr beträgt vorausſichtlich 20 RM Heſſe Königsſrehe 24725Handwerkskammer Halle Saale

Nach kurzer Krankheit verſchied am 5 April
meine liebe Mutter Groß und Urgroßmutter

Luiſe Kaiſer
geb Köhler

im faſt vollendeten 81 Lebensjahre

Waisenhausring

Ah morgen
Kristina Söcderbaum
Werner Hinz kugen Kiöpfer

Hermann Braun
in dem Tobis Film

Ein äußerst spannender und
packender Film

Die ergreifende Liebestragödie
zweier Achtzehnjähriger

Ein qlüÄhend zartes Spielvon erster Liebe und erster
Schutad

v u Wo en enae
Täqlichn 80 00 80

Jugendliche aieht zugelassen

Tun
Heute Montag Anfang 186 Ahr

Ende 211/ Uhr
Seſchloſſene Vorſtellung
Dienstag Anfang 19 Uhr Ende

216 Uhr
27 Vorſtellung Dienstag Stammkart
Trockenkurfus

Luſtſpiel von Kurt Bortfeldt
r n

pianos
Maercher o Waſchwaune

zu verkaufen Alter
Univerzitätsring I Nark 5 III l

o Sadiiheefer

Ganze hamen
oder Vornamen
zum Zeichnen vor
V sche usw läbst

weben ſucht Alter Markt
Schnee No Nr 5 III lHalſe Gr Steinstr

h

II
viereckig und oval

e

Der reprösentfafive Wlien Flim
im Verlelh der Tobls

Wliy Forst Marla Holst Dora Komar
Paul Hörbiger Leo Slezak Trude Marlen

Slegifried Breuer Gustav Waldau
Es wirken mif

Die Wiener Philharmoniker Chor u Ballet der Wiener Siaeisope

Spielleitung Willy Forst
Buch Axel Eggebrecht und Willy forst Komposifſion und

musikalische Bearbeiftunqg Willy Schmidi Geriner

Puppenwagen
Sport od Kaſten
wagen zu kauf ge

teirafen
Witwe

50erin vermögend

In eindrucksvoſlen und bezcubernden Szenen im Rahmen

einer sponnencien Handlung wird hier das Enfsfehen der
klassischen Wiener Operette geschildert Die schönsten
Opereffenmetociien erfüllen den Film der vom draomes ſein den Wihuee gut ausſehend ſucht
tischen Schicksol des Königs der Operette vinen d Bekapntſch einesinferessonfen und sounnenden Bericht gibt Korb Lühr Herrn Seamier be

Untere Leipziger vorzugt zwecks ſpä
Ecke Kl Märkerſtr r Ehe Zuſchr

Vorher Die neueste Wochenschau mee 1883 S3 Halle
t

Plltehlfahrmöce

seuber und zuverlössig für
jungen Haushalt nach Berlin
gesucht Zu melden bei
Frau Marg Schütze

ragnich 30 00 30 Unr Iugen diſche nicht zugolassen

Freikarfen haben vorläufig keine Gültigkeit

Vorverkauf fäglich 11 12 Uhr und neachmitfegs ab 3 Uhr
an der Kasse Jeweils Stunde vor Beginn einer Vorsfellung
kein Vorverkauf sondern nur Verkauf für die nächsteVorsfellung

Telefonische Bestellungen köhnen nicht angenommen werden

Am Sonntagmorgen entſchlief ſanft nach langem ſchwerem
mit großer Geduld ertragenem Leiden im Alter von 42 Jahren
mein innigſtgeliebter Mann treuſorgender Vati Fohn
Schwiegerſohn Bruder und Schwager der Kaufmann

Hermann Maennicke
Jm Nam Hinterbliebenen

Helene Maennicke u Tochter
Halle den 7 April 1941

Seebener Straße 171
Die Berdigung findet am Mittwoch dem 9 April 14 Uhr vonLöbersdorf den 5 April 10941 der geren Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt Von

Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen Zugedachte
Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt Pietet Max Burkel
Kleine Steinſtraße 4 entgegen

lichkeiten
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ralſtab für den Gebrauch durch die franzöſi
ſche Luftwaffe hatte herrichten laſſen Noch
im Mai erklärten ſich die Griechen bereit
ſofort Material entgegenzunehmen das für
etwaige alliierte Landungstruppen beſtimmt
iſt Dieſes Material ſollte zum Scheine an
die griechiſche Regierung verkauft werden
Nach der Landung in Piräus würde es auf

griechiſchem Gebiet verteilt werden gemäß
den Angaben des Generalſtabs der franzö
ſiſchen Armee Das Geſamtbild das ſich
aus dieſen Tatſachen ergibt läßt klar er
kennen daß auch ſchon vor dem Eintritt
Ftaliens in den Krieg Griechenland nicht
neutral war ſondern eindeutig in engliſch
franzöſiſchem Lager ſtand

Begünſtigung
polniſcher Flüchtlinge
III Die unneutrale Haltung Griechenlands

kam auch darin zum Ausdruck daß es wie
Berichte des franzöſiſchen Militärattachés in
Athen aus dem Oktober und November 1939

beweiſen ſyſtematiſchen Abtransport wehr
pflichtiger polniſcher Flüchtlinge über Grie

chenland nach Frankreich begünſtigte So
wurden nach dem Bericht vom 1 November
in der Zeit vom l2 bis 31 Oktober 1939
etwa 614 polniſche Flieger von Griechenland
nach Marſeille transportiert am 14 Novem
ber reiſten wiederum 370 und am 28 No
vember 520 Polen nach Matrtſeille Dieſe
Zahlen zeigen dentlich daß es ſich dabei um
regelrechte Transporte handelte
ſchwerwiegendere Begünſtigung
Deutſchland im Krieg befindlichen Mächte
beſtand darin daß die Griechen einen ſehr
erheblichen Teil ihrer Schiffe an England
vercharterten

Eine noch
der mit

Wiederholte Vorſtellungen der deutſchen
Regierung hiergegen bei der griechiſchen
Regierung hatten keinen Erfolg Ein Be
richt des franzöſiſchen Marineattachés in

Athen vom Oktober und November 1939 be
richtet über eine vom griechiſchen Miniſter
präſidenten einberufene Verſammlung grie
chiſcher Reeder in der der Miniſterpräſident
ausgeführt habe daß er zwar ein von der
engliſchen Regierung geſtelltes Verlangen
auf Ueberlaſſung der Hälfte der griechiſchen
Handelsflotte offiziell abgelehnt habe

jedoch trotzdem den Reedern empfehle ſo
weit ſie nur könnten ſich unter Wahrung

des perſönlichen Charakters ihrer Ent
ung in den Dienſt Englands zu

ſtellen
Nach dem Eintritt Jtaliens in den Krieg

gegen Frankreich und England durch den
das Mittelmeer zum Kriegsgebiet wurde
ergab ſich alsbald eine fortlaufende Unter

ſtützung der britiſchen Kriegsmaßnahmen
durch Griechenland
fanden in den griechiſchen Hoheitsgewäſſern

Britiſche Kriegsſchiffe

Unterſchlupf und Verproviantierungsmög
griechiſche Territorium

ſtand der Organiſation des britiſchen Nach
richtendienſtes im Südoſten als wichtigſtes
Zentrum zur Verfügung

Landung engliſcher Truppen
IV Dieſe Lage zwang JZtalien von

Griechenland Garantien zur Wieder
herſtellung einer wirklichen Neutralität zu
verlangen eine Forderung die zur Er
öffnung der Feindſeligkeiten zwiſchen Jta
lien und Griechenland führte Die griechi

ſche Kriegführung fand ſofort die aktive
Unterſtützung Englands Jm Laufe
des November 1940 erfolgte der ſyſtematiſche
Ausban britiſcher Flugbaſen an verſchiedenen
Punkten des griechiſchen Feſtlandes ſowie
die Landung zahlreicher britiſcher techniſcher
Formationen zur Unterſtützung der griechi
ſchen Kriegführung Ebenſo wurde bereits
im November 1940 Kreta von bri
tiſchen Truppen beſetzt Der britiſche
Miniſter für Indien betonte in einer Rede
vom 1 Dezember
Griechenlands als eines Brückenkopfes für
die britiſchen Truppen von dem aus dieſe
eventuell dem deutſchen Drachen den Todes

ſtoß verſetzen könnten

1940 die Bedeutung

Die zahlreichen Meldungen über britiſchevilfeleiſtung für Griechenland fanden in
einer Rede des britiſchen Miniſterpräſidenten
vom 19 Dezember 1940 ihre volle Beſtäti
gung in der Churchill erklärte Marſchall

Longmore hatte den kritiſchſten Augenblick
bei ſeinen Vorbereitungen als er ſah wie
ein großer Teil ſeiner Streitkräfte ihm ent

zogen wurde um nach Griechenland geſchickt
zu werden Bis Anfang März 1941 waren in
Griechenland 180 britiſche Flugzenge und
rund 10 000 RAF Bodenperſonal Flak
Nachſchubeinheiten
getroffen
britiſche Oberbefehshaber General Wavell
perſönlich in Athen zu Beſprechungen mit
dem griechiſchen Oberbefehlshaber General

i und Pioniere einMitte Januar 1941 weilte der

apagos Jm März erfolgten zwei Beſuche
des britiſchen Außenminiſters Eden und des

britiſchen Generalſtabschefs Sir John Dill
in der griechiſchen Hauptſtadt

hatten ſchon ab Mitte Februar ameri
kaniſche Rundſunk und Preſſemeldungen da
von zu berichten gewußt daß ſtarke Kontin
gente britiſcher Truppen nach Griechenland

unterwegs ſeien ſo beſtätigten die in
er erſten Hälfte des März einlaufenden

Nachrichten daß dieſe Meldungen keines
wegs aus der Luft gegriffen waren

So trafen in der Zeit bis 10 März mehrere
tauſend Mann Jnfanterie Flak und Pio
niere und zwar vorwiegend Auſtralier und
Neufeeländer im Piräus ein Dieſe Trup
pen waren mit ſchweren Jnfanteriewaffen
und Artillerie ausgerüſtet Jn der Zeit
vom 10 bis 16 März erhöhte ſich die aber auf dem griechiſchen Feſtlande befin
lichen britiſchen Truppen einſchließlich
RAF auf etwa 20 000 Mann Die vom
16 März ab eingehenden Nachrichten ließen
erkennen daß eine großangelegte

Saale Zeitung

operative Transportbewegung
im Anlaufen war Die Zahl der gelandeten
britiſchen Truppen ſteigerte ſich fortlaufend
und betrug am 25 März 1941 bereits wenig
ſtens 40 bis 50 000 Mann einſchließlich RAFDie Truppen waren außer mit leichter und
ſchwerer Artillerie mit Panzerſpäh
und Kampfwagen reichli verſehen Sie wurden in die Gegend nördlich
Lariſſa und nach Weſt Mazedonien
vorgeſchoben Die Bildung einer britiſchen
Operationstruppe auf dem griechiſchen Feſt
lande trat immer klarer in Erſcheinung Die
neueſten Meldungen ſprechen bereits von
dem Aufmarſch einer Expeditionsarmee von
200 000 Mann

V Steht es angeſichts dieſer Tatſachen
außer jedem Zweifel daß die griechiſche Re

gierung gemeinſame Sache mit den Eng
ländern gemacht hat und ihr Gebiet der bri
tiſchen Regierung zu Zwecken der Krieg
führung zur Verfügung geſtellt hat ſo hat
es andererſeits nicht an Warnungen
von deutſcher Seite gefehlt um Griechen
land die Folgen eines derartigen Ver
haltens vor Augen zu führen Jnsbeſon
dere hat der Reichsminiſter des Auswärti
gen in einer Unterredung mit dem griechi
ſchen Geſandten in Fuſchl vom 26 Auguſt
1940 der griechiſchen Regierung in eindring
licher Form den Rat gegeben die pro
engliſche Haltung aufzugeben
und ſie insbeſondere vor den Folgen un
bedachter gegen Jtalien gerichteter Maß
nahmen gewarnt Noch unlängſt hat die
griechiſche Regierung durch die Rede des

Montag 7 April

Führers vom 30 Januar 1941 völlige Klar
heit darüber erhalten daß die Feſtſetzung
britiſcher Streitkräfte auf griechiſchem
Boden von Deutſchland unter keinen
Umſtänden geduldet werden könne
Ungeachtet dieſer klaren Warnung hat ſie es
jedoch unterlaſſen hieraus irgendwelche
Folgerungen zu ziehen ſondern im Gegen
teil in zunehmendem Maße britiſche Trup
pen in ihr Land gezogen Angeſichts deſſen
kann ſich die Reichsregierung nicht länger
der Tatſache verſchließen daß Griechenland
eindentig mit England gemeinſame Sache
macht und ſomit als Kriegsgegner
Deutſchlands mit allen ſich dar
aus ergebenden Folgen gelten
muß

Jugoſlawien ein williges Werkzeug
Die deutſche Erklärung beweiſt den ſerbiſchen Verrak am Frieden Europas

Die amtliche Erklärung der Reichsregie
rung über Jugoſlawien lautet

Die Schwierigkeit ſeiner Lage und die
immer deutlicher werdenden Anzeichen des
Niederganges auf ſeinen Inſeln veranlaſſen
zur Zeit England zu immer verzweifelteren
Verſuchen um noch einmal in Europa eine
Front gegen Deutſchland aufzurichten Das
Ziel dieſes letzten engliſchen Verſuches iſt
der Balkan wo Griechenland bereits das
Opfer dieſer verbrecheriſchen britiſchen
Politik der Kriegsausweitung geworden iſt
und wo England jetzt in Fugoſlawien
ein williges Werkzeug für ſein Ziel
ſieht möglichſt den ganzen Balkan in Brand
zu ſetzen

Jm Gegenſatz zu dieſer engliſchen Politik
iſt es von jeher das Beſtreben Deutſchlands
geweſen einen Ausgleich der Intereſſen auf
dem Balkan herbeizuführen und damit den
Balkanländern das Schickſal des Krieges zu
erſparen In konſequenter Verfolgung die
ſer friedlichen Zielſetzung auf dem Balkan
hat ſich der Führer ſeit der Machtüber
nahme für eine Politik der Freundſchaft und
Zuſammenarbeit auch mit dem jugoſlawi
ſchen Staat eingeſetzt Dieſe Politik die
einen Schlußſtrich unter das unerfreuliche
Kapitel der deutſch jugoſlawiſchen Nach
weltkriegsbeziehungen zog entſprach durch
ans den wirklichen Intereſſen der beiden
Staaten die politiſch keinerlei ernſthafte
Intereſſengegenſätze hatten und die ſich wirt
ſchaftlich in hervorragender Weiſe ergänzten

Zur ſelben Zeit wurde durch die Politik
des Duce das italieniſch jugoſlawiſche Ver
hältnis auf eine neue freundſchaftliche

Baſis geſtellt und es war ein unbeſtreit
bares Verdienſt der Achſe daß es in dieſen
Jahren auch zu einer Konſolidierung der
Beziehungen Jugoſlawiens zu ſeinen ande
ren Nachbarn kommen konnte Der weit
ſichtigen Politik des Führers und des da
maligen jugoſlawiſchen Miniſterpräſidenten
Stojadinowitſch aber war es zuzuſchreiben
daß Deutſchland und Jugoſlawien im
Laufe dieſer Jahre zu einer engen freund
ſchaftlichen Zuſammenarbeit kamen die auch
nur die Möglichkeit einer ernſten Divergenz
zwiſchen den beiden Staaten auszuſchließen
ſchien

Mit dem im Jahre 1939 erfolgten
Sturz der Regierung Stojadino
witſch ſtellte ſich dann allerdings bald her
aus daß in dieſem Staat ſtarke Kräfte am
Werk waren die es ſich zum Ziele geſetzt
hatten den Weg des Ansgleiches und der
Freundſchaft mit Deutſchland zu verlaſſen
und zu der früheren Außenpolitik Jugo
ſlawiens d h der Gegnerſchaft gegen
über Deutſchland zurückzukehren Während
dieſe Beſtrebungen zunächſt noch unklar zu
tage traten ſollte nach Ausbruch des Krie
ges Deutſchland bei Durchſicht der inLa Charité in Frankreich gemachten be
kannten Aktenfunde um ſo gründlicher hier
über aufgeklärt werden Dieſe Geheim
akten des franzöſiſchen Generalſtabes die
nunmehr der Oeffentlichkeit zugänglich ge
macht werden beweiſen daß Jugoſlawien
bereits vor Kriegsausbruch d h
alſo ſeit dem Sommer 1939 eine einſeitige
Politik des Zuſammengehens mit
England und Frankreich d h alſo
eine eindeutig gegen Deutſchland gerichtete
Politik betrieben hat Sie beweiſen zu
ſammengefaßt folgendes

Serben und Franzoſen Hand in Hand
1 Als Frankreich im Sommer 1939 alſo

ſchon vor Kriegsausbruch die Aufſtellung
eines franzöſiſchen Expeditionskorps in der
Levante plant trat es ſogleich auch mit dem
jugoſlawiſchen Generalſtab in Kontakt Die
erſte vorbereitende Unterredung zwiſchen
dem franzöſiſchen Geſandten in Belgrad und
dem jugoſlawiſchen Generalſtab über das
von Frankreich geplante Saloniki Unterneh
men findet am 19 Auguſt 1939 ſtatt

2 Jm November 1939 wurden auf Wunſch
der jugoſlawiſchen Regierung und des Gene
ralſtabes die Verbindungen durch Entſen
dung einer beſonderen militäriſchen
Miſſion nach Frankreich und die
Kommandierung eines Offiziers aus dem
Stabe General Gamelins nach Belgrad enger
geſtaltet

3 Jn den erſten Kriegsmonaten ſteht wie
aus den gefundenen Akten einwandfrei her
vorgeht die Haltung Jugoſlawiens unter
dem Zeichen einer möglichſt umfangreichen
Unterſtützung der Transporte für England
und Frankreich und ferner im Zeichen eines
regen Nachrichtenaustauſches mit dieſen
Mächten wenn auch der Schein der Neutra
lität gewahrt wird

4 Am l April 1940 hat der franzöſiſche Geſandte in Belgrad eine Unter
redung mit dem Kriegsminiſter Nedie über
die Aufnahme von militäriſchen Beſprechun
gen Jugoſlawien entſendet einen beſonders
vertrauenswürdigen Verbindungsoffizier in
das Hanptquartier des Oberkommandieren
den der franzöſiſchen Expeditionsarmee in

der Levante Das Saloniki Unter
nehmen iſt damit der jugoſlawiſchen För
derung ſicher

5 Noch nach dem Zuſammenbruch Frank
reichs verſichern am 11 Juni 1940 die maß
gebenden jugoſlawiſchen Stellen dem fran
zöſiſchen Geſandten in Belgrad daß wenn
das Blatt für Frankreich ſich wieder wenden
W Jugoſlawien gewillt ſeiofortanſeine Seite zu treten

Die Dokumente ſprechen eine deutliche
Sprache Während ſeit Ausbruch des Krie
des das ganze Beſtreben Deutſchlands auf
eine Lokaliſierung des Krieges gerich
tet iſt und Deutſchland alles tut um dem
Balkan die Schrecken des Krieges zu er
ſparen ſetzt Jugoſlawien zwar nach außen
die Politik der Zuſammenarbeit mit Deutſch
land fort ſtellt ſich aber insgeheim zu dieſer
Zeit bereits eindeutig auf die Seite derFeinde Deutſchlands Trotz Kenntnis dieſer
Vorgänge und in der Hoffnung die jugoſla
wiſche Politik auf den Weg der Vernunnfſt
nämlich den der Verſtändigung mit der
Achſe zurückzuführen hat Deutſchland mit
einer Großzügigkeit und Geduld die wohl
kaum ihresgleichen kennt die Politik der
Verſtändigung mit Jngoſlawien fort
geſetzt Jmmer wieder wurden von Seiten
Deutſchlands und Jtaliens Verſuche unter
nommen die jugoſlawiſche Regierung von
der Zweckmäßigkeit einer dauernden Ver
ſtändigung und Zuſammenarbeit mit den
Achſenmächten zu überzeugen Dieſe Politik
gipfelte in der Einladung Jugoſlawiens zur
Beteiligung am Dreimächtepakt

Die Wiener Abmachungen
Noch einmal ſchien es als ob die Ver

nunft obſiegen würde und die verantwort
lichen jugoſlawiſchen Staatsmänner die
wahren Jntereſſen ihres Landes erkannt
hätten So kam es nach längeren Verhand
lungen am 25 März zum Eintritt Jugoſla
wiens in den Dreimächtepakt in Wien

Der Inhalt der Wiener Abmachun
gen war folgender

1 Die Anerkennung der Souveränität
und Integrität des jugoſlawiſchen Staates
ſeitens der Partner des Dreimächtepaktes

2 Die Zuſicherung der Achſenmächte daß
ein Durchmarſch oder Durchtransport von
Truppen ſowie irgendeine militäriſche Hilfe
leiſtung während dieſes Krieges von Jugo
ſlawien nicht verlangt werden würbe

3 Die Zuſicherung daß im Rahmen der
Neuordnung Europas Jngoſlawien einen
Ausgang zum Aegäiſchen Meer erhalten
würde der auf beſonderen Wunſch der jingo
ſlawiſchen Regierung in territorialer Hin
ſicht die jugoſlawiſche Souveränität in Stadt
und Hafen Saloniki umfaſſen ſollte

Gegenüber dieſen ren Zuſiche
rungen hatte der jngoſlawiſche Staat ſich zu
nichts anderem zu verpflichten als zu einer
loyalen Mitarbeit mit den europäiſchen
Mächten an dem Nenuaufban unſeres
Kontinents

Denn das muß hier feſtgeſtellt wer
den Für Deutſchland und Jtalien war
bei der Einladung Jugoſlawiens zum Ein
tritt in den Dreimächtepakt ausſchließlich der
Wunſch maßgebend den junugoſlawiſchen
Staat und zwar in deſſen ureigenſtem
Jntereſſe für die loyale Zuſammenarbeit
mit den anderen euopäiſchen Mächten gegen
jede weitere Kriegsausweitung zu gewinnen

Der Verrat
Auf dieſe geſchichtliche einmalige Chance

die einem Staate geboten wurde der ſeine
Exiſtenz ansſchließli dem Verſailler
Syſtem und deſſen Mißachtung des Selbſt
beſtimmungsrechtes der Völker verdankte
hat eine Clique von Verſchwörern in

Belgrad nunmehr eine Antwort erteilt die
als ebenſo dumm wie verbrecheriſch be
zeichnet werden muß Denn die jugo
ſlawiſchen Miniſter die mit allen Voll
machten ausgeſtattet in Wien ihre Unter
ſchriſt unter einen Vertrag ſetzten der ihrem
Staat die dauernde Sicherheit und dem jugo
ſlawiſchen Volk eine glückliche Zukunft
garantieren ſollte wurden am Tage nach
ihrer Rückkehr verhaftet Die Schuld hieran
trifft eine Clique von Verſchwörern die da
mit eine große Verantwortung auf ſich ge
laden hat Es ſind dieſelben berüchtigten
Verſchwörer deren Terrorakte von jeher den
Balkan unſicher machten die ſelbſt vor

Oeſtliches Mittelmeer
zum Opergkionsgebiet erklärt

Berlin 6 April Amtlich wird be
kanntgegeben Auf Grund der militäriſchen
Aktionen in Griechenland iſt mit Ope

rationen im öſtlichen Mittelmeer und in der
Aegäis zu rechnen die ein ungefährdetes
Befahren dieſes damit zum Operations
gebiet gewordenen Seegebietes durch Han
delsſchiffe ausſchließen Jedes Schiff das
dieſes Gebiet befährt ſetzt ſich der Vernich
tung durch Minen und andere Kriegsmittel
aus Jn Anbetracht der laufenden Ope
rationen wird die neutrale Schiffahrt ſich
innerhalb der türkiſchen Hoheitsgewäſſer
halten müſſen

Kösnigsmorden nicht zurückſchreckten und die im Jahre 1914 durch
den Mord von Sarajewo den Weltkrieg ent
feſſelten und damit ſchon einmal unſägliches
Unglück über die Menſchheit gebracht haben

Mit der Machtergreifung dieſer Ver
ſchwörerclique aber hat Belgrad nunmehr
die Maske endgültig fallen laſſen Vor eini
gen Tagen hat mit einem Schlage in ganz
Jugoſlawien ein unerhörter Terror gegen
alle Angehörigen der Achſenmächte und der
ihnen verbündeten Staaten eingeſetzt Der
Führer wurde geſchmäht der deutſche Ge
ſandte wurde öffentlich beleidigt dem italie
niſchen Geſandten wurde von General
Simovie unverhohlen mit Krieg gedroht
ein Offizier der deutſchen Geſandtſchaft
wurde beſchimpft und mißhandelt deutſche
Einrichtungen zerſtört und geplündert und
in den letzten Tagen hat die Draugſalierung
alles Deutſchen einen Umfang angenommen
der die Erinnerung an die ſchlimmſte Zeit
der Deutſchenverfolgung in Polen wachruft

Auch die wahre Richtung der jiugoſlawi
ſchen Außenpolitik trat nun offen zutage
Wenn heute von den Machthabern in Bel
grad die Einladung an Jugoſlawien zum
Eintritt in den Dreimächtepakt d h alſo die
Aufforderung zur loyalen Zuſammenarbeit
innerhalb der europäiſchen Völkerfamilie
als ein gegen die jugoſlawiſche Ehre ver
ſtoßender Akt hingeſtellt wird ſo zeigt dies
die wirkliche Einſtellyng der heute beſtim
menden Kräfte in dieſem Lande

Jugoſlawien mobiliſiert
Die Handlungen der derzeitigen Macht

haber ſind demnach auch völlig eindeuntig

1 wurde die Mobiliſierung der ganzen
jugoſlawiſchen Armee angeordnet

2 ſind engliſche Generalſtabsoffiziere in
den letzten Tagen als Verbindungsmänner
zur jugoſlawiſchen Armee in Belgrad ein
getroffen

3 wurde durch Entſendung jugoſlawiſcher
Generalſtabsoffiziere nach Griechenland mit
den in Griechenland operierenden engliſchen
Streitkräften und der griechiſchen Armee
Verbindung hergeſtellt und

4 ſind in den letzten Tagen die unwider
leglichen Beweiſe in die Hände der Reichs
regierung gelangt daß die jngoſlawiſche Re
gierung in der Perſon des Generals Simo
vie ſich an England und Amerika zwecks
Unterſtützung mit Truppen Waffen und
Krediten in dem kommenden Kampfe gegen
Deutſchland gewandt hat

Jugoſlawien hat alſo endgültig beſchloſ
ſen mit den Feinden Deutſchlands gemein
ſame Sache zu machen und ſeine Armee und
ſein Land England als Aufmarſchgebfet gegen
Deutſchland zur Verfügung zu ſtellen
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Deutſchland konnte nicht länger zuſehen
Memorandum der Reichsregierung an Jugoſlawien Ein Brief König Pekers

Der Brief des heutigen in den
Händen der Belgrader Generalſtabsclique
befindlichen Königs der nach England
ſchrieb er warte nur noch auf den Tag an
dem Jugoſlawien ſich gegen die Nazis eut
ſcheiden werde damit er endlich ſeine Armee
übernehmen könne und die Antwort briti
ſcher Staatsmänner mit dem Premiermini
ſter Churchill an der Spitze die die Thron
beſteigung dieſes Königs als die endgül
tige Feſtlegung Jugoſlawiensauf ſeiten Englands feierten ſind
hierfür nur noch eine letzte Beſtätignag

Die Reichsregierung iſt nicht gewillt
dieſem Treiben einer verbrecheriſchen Clique
in Belgrad länger zuzuſehen und zu dulden
daß Jugoſlawien zum Tummelplatz einer
kontinentfremden britiſchen Söldnertruppe
wird wie dies zur Zeit in Griechenland der
Fall iſt Sie hat daher den deutſchen Trup
pen nunmehr den Befehl erteilt die Ruhe
und Sicherheit auch in dieſem Teile Euro
pas mit allen militäriſchen Machtmitteln des
Reiches wiederherzuſtellen

Serbiſche Verſchwörer
1 Das Attentat von Sarafewo

das die Eutfeſſelung des Weltkrieges herbei
führen ſollte iſt von einer ſerbiſchen Offiziers
elique vorbereitet und geleitet worden Hin
ter den jugendlichen Mördern des Erzherzogs
Franz Ferdinand ſtand eine einflußreiche
Gruppe ſerbiſcher Offiziere die ſich unter
der Führung eines höheren Generalſtabs
offiziers zu dem Geheimbund Schwarze
Hand zuſammengeſchloſſen hatte Der ſer
viſchen Regierung ſind die Attentatspläne
bekannt geweſen Sie hat nicht die notwen
digen Schritte unternommen um die Mord
tat zu verhindern

Die Friedensdiktate von 1919
unterwarfen das kroatiſche und flo
weniſche Volkstum der Herrſchaft
der Serbenz mit ſtarken dentſchen
ungariſchen und bulgariſchen
Volksgruppenteilen ausgeſtattet rechnete
ſich das neue Königreich der Serben Kro
aten und Slowenen zu den Sieger
mächten Aus dem Staat der Europa
in Brand geſetzt hatte war ein nunentwegter Anhänger des status quo und ein
trener Trabant der engliſchen
und franzöſiſchen Politik gewor
den Willig ordnete ſich Jugoſlawien in die
Kleine Entente ein um ſein Teil zur
Niederhaltung der 1919 beraubten und ge
demütigten Staaten beizutragen Jn den
Jahren der dentſchen Ohnmacht kann die
antidentſche Politik Frankreichs und Eng
lands bei allen internationalen Konferenzen
anf die ſichere Stimme des ſerbiſchen Ver
treters rechnen Beſonders in der Genfer
Jnſtitution hat ſich Belgrad ſtets in der
Rolle des hochgerüſteten Kriegsgewinuler
ſtaates gefallen

Noch während der Genfer Abrüſtungs
konferenz haben die jugoſlawiſchen Außen
miniſter Marinkowitſch und Jeftitſch letz
terer heute wieder Mitglied der Staats
ſtreichregierung Simowitſch mit be
ſouderem Eifer die franzöſiſchen For
derungen vertreten Verewigung der
Wehrloſigkeit der abgerüſteten Mächte
Verweigernung jeder allgemeinen Rüſtungs
herabſetzung Schaffung einer Völker
bundsarmee zur Durchführung eines
rigoroſen Sanktionsſyſtens Auch der
Machtanſtieg des nationalſozialiſtiſchen Deut
ſchen Reiches veranlaßte Belgrad zunächſt
nicht zu einer Aenderung ſeiner im Grunde
Deutſchland gegenüber feindlichen Ge
ſamthaltung

Syſtemaliſche
Enkrechtung

Mit dieſer einſeitigen Orientierung der
Außenpolitik Jugoſlawiens ging eine un
erbittliche Unterdrückung und Verfol
gung des ſeit Jahrhunderten im neuen groß
ſerbiſchen Staat anſäſſigen Deutſchtum s
Hand in Hand Die Serben fühlten ſich als
Herrenvolk und unterdrückten jede andere
eigenſtändige Kultur Unter dieſer Willkür
herrſchaft hatten Kroaten und Volksgruppen
in gleicher Weiſe zu leiden
Unmittelbar nach dem Verfall der öſter

reichiſchen Monarchie hatten Banden die
auze Südſteiermark beſetzt Sofort begann

in dieſem Gebiet ein blutiger Terror Tau
ſende von Deutſchen wurden des Lan
des verwieſen Weitere Tauſende wichen
dem unerträglichen Druck Als Ende
Jannar 1919 eine amerikaniſche Abord
nung unter Führung des ſpäteren Präſiden
ten Coolidge dieſe Gebiete bereiſte und ſich
die Bevölkerung der Stadt Marburg in
einer Verſammlung auf dem Marktplatz zu
ihrem Deutſchtum bekennen wollte fener
ten die Serben blindlings in die
unbewaffnete Menge und töteten

r retten viele Männer Frauen und
Kinder

Nach der endgültigen Grenzfeſtſetzung
trat in dem den Serben zugeſprochenen Ge
bieten an die Stelle der blutigen Unterdrük
kung die ſyſte matiſche Entrechtung
und Knebelung der deutſchen Volksgruppe
Die deutſchen Privatſchulen des Gebietes
wurden geſchloſſen die meiſten öffentlichen
Schulen mit deutſcher Unterrichtsſprache auf
gehoben Heute gibt es z B im geſamten
Slowenien keine einzige deutſche Schule
mehr Sofort nach der Errichtung der ſer
biſchen Herrſchaft wurden faſt ſämtliche
deutſche Beamte des Staates und der

Gemeinden Eiſenbahnangeſtellte Volks
und Mittelſchullehrer ohne Rückſicht
auf ihre Alteingeſeſſenheit entlaſſen und
zu Tauſenden gezwungen mit ihren Fami
lien außer Landes zu gehen Auch in dieſem
Gebiet diente die Agrarreform als Vor
wand zum Raub deutſchen Beſitzes
Aufſſchriften in deutſcher Sprache wurden
verboten Faſt ſämtliche deutſchen Vereine
vor allem auch ſoweit ſie Träger des deut
ſchen Kulturlebens waren wurden aufge
löſt ihr Vermögen ſerbiſchen Vereinen über
wieſen Die wenigen deutſchen Kulturver
anſtaltungen die nicht durch behördliche An
ordnung verhindert werden konnten wurden
durch terroriſtiſche Machenſchaften ſerbiſcher
Nationaliſten geſtört

Auch ſonſt ließen die Behörden den ille
galen Terrorakten freien Lauf
Deutſche Bauern wurden von bewaffneten
ſerbiſchen Kriegsteilnehmern auf ihren
Aeckern angeſchoſſen und von ihrem Beſitz
tum verjagt Ueberfälle auf dentſche Veranu
ſtaltungen organiſiert deutſche Volksgrup
penf rer halbtot geſchlagen Schriftleitun
gen volksdeuntſcher Zeitungen mit Bomben
dent und zahlloſe andere Willkürakte
verübt

Jugoſlawien war im Jahre 1919 zur
Unterzeichnung eines Minderheitenſchutzver
trages veranlaßt worden Aber auch die
Möglichkeit durch eine Klage in Genf
wenigſtens die Oeffentlichkeit auf die trau
rige Lage der Minderheiten aufmerkſam zu
machen iſt der deutſchen Volksgruppe prak
tiſch genommen worden Schon die bloße
Berufung auf den Minderheitenſchutzvertrag
g als Provokation Um die Volks
grüppe an der Ausübung des ihr vertrags
mäßig zuſtehenden Petitionsrechtes nach
Genf zu verhindern wurde mit Gefängnis
bis zu drei Jahren bedroht wer im Aus
land Schutz oder Hilfe ſuchen würde

Nach der national ſozialiſtiſchen Erhebung
im Deutſchen Reich wurde der Druck auf die
deutſche Volksgruppe in Jugoſlawien wo
möglich noch verſtärkt Ende November 1933
mußte das deutſche Konſulat in Agram über
eine neue Verfolgungswelle gegen das
Deutſchtum in Südſteiermark berichten Die
wichtigſten Ortsgruppen des nach jahre
langer Verbotszeit wieder zugelaſſenen
Deutſchen Kulturbundes wurden erneut ge
ſchloſſen Die Unduldſamkeit der Serben
nahm auf allen Gebieten immer ſchär
fere Formen an

Perſtändigungsbemühungen
II Trotz der äußerſt unbefriedigenden
Lage der ſerbiſchen Jnnen und Außen
politik hat der Führer bald nach
der Machtergreifung den Verſuch unter
nommen die Beziehungen zu dieſem Staate
auf eine neue Grundlage zu ſtellen Der
zweckmäßigſte Anſatzpunkt hierfür ſchien auf
wirtſchaftlichem Gebiet zu liegen Durch
Abſchluß eines großzügigen Hau
delsvertrages am l Mai 1934 in dem
Vorzugspreiſe für die ijngoſlawiſchen
Agrarprodukte vorgeſehen waren hat
Deutſchland die entſcheidende Hilfe
zur Behebung der ſeit Jahren in Jugo
ſlawien beſtehenden Agrarkriſe geleiſtet und
die Möglichkeit zu einer Entſchuldung des
vor dem Ruin ſtehenden jugpoſlawiſchen
Banuerntums geſchaffen Hiermit beginnt
eine Entwicklung die dazu führt daß
Dentſchland als Abnehmer von mehr als der
Hälfte aller Produkte zum wichtigſten
Abſatzgebiet Jngopoſlawiens wird

Jugoſlawien erhält in Deutſchland einen
großen kriſenfeſten Markt für ſeine land
wirtſchaftlichen Erzeugniſſe zu guten Preiſen
Darüber hinaus findet es in Deutſchland die
Bereitwilligkeit an der Erſchließung ſeiner
Bodenſchätze in einer Weiſe mitznarbeiten
die im Gegenſatz zur bisherigen Uebung bei
Jnveſtierungen ausländiſchen Kapitals die
berechtigten Intereſſen des jugoſlawiſchen
Staates in vollem Umfang berückſichtigt

Unabläſſig hat Deutſchland daran gear
beitet die ſo in Wirtſchaſtsfragen begonnene
Zuſammenarbeit durch die Vertiefung der
rein menſchlichen Beziehungen von Volk zu
Volk auch kulturell zu unterbauen um
ſo eine Brücke zu ſchlagen über alte Feind
ſchaften und Gegenſätze hinweg und um die
Grundlage zu ſchaffen für eine wahrhafte
und dauernde Freundſchaft Auf dem Gebiet
der Kunſt der Wiſſenſchaft der Preſſe und des
Sports wird ein reger Austanuſch hergeſtellt
Der feſte Wille eine beſſere Zukunft anufzu
bauen iſt die treibende Kraft aller dieſer
Bemühungen Alles Trennende wird zurück

geſtellt und über den Gräbern der Gefalle
nen des Weltkrieges reichen deutſche Front
kämpfer den einſtigen Gegnern die Hand

So war die Grundlage geſchaffen auf der ein Ausban der politiſchen Be
ziehungen einſetzen konnte Die wiederhol
ten Befuche des Reichsmarſchalls Göring
in Belgrad in den Jahren 1934 und 1935
bildeten den Ausgangspunkt einer
zielbewußten Verſtändigungspolitik

Jm Juni 1937 entſandte der Führer
Herrn von Neurath nach Belgrad Der
Telegrammwechſel der aus Anlaß dieſes
erſten Beſuches eines deutſchen Außenmini
ſters in der Hauptſtadt Jugoſlawiens zwi
ſchen dem Führer und dem jugoſlawiſchen
Miniſterpräſidenten Stojadino witſch
ſtattfand und in dem beiderſeits der Wunſch
nach einer weiteren Förderung der Zuſam
menarbeit zwiſchen den beiden Staaten zum
Ausdruck kam zeigte daß auch in einzelnen
Kreiſen auf jugoſlawiſcher Seite Ver
ſtändnis für die dem Frieden Europas
dienenden Pläne des deutſchen Staatsober
hauvtes vorhanden war

Jm Jannar 1938 folgte Stojadinowitſch
einer Einladung des Führers nach Berlin
In den eingehenden Beſprechungen die bei
dieſer Gelegenheit ſtattfaunden legte der
Führer ſeine Gedanken über eine Konſoli
dierung und Befriedung des Balkans dar
wobei er von der Vorausſetzung der Mit
arbeit eines freundſchaftlichen und politiſch
ſtarken jugoſlawiſchen Staates ausaging
Stojadinowitſch ſeinerſeits nahm dieſe Aus
führungen mit Zuſtimmung und Befriedi
gung auf Niemals und unter keinen Umſtän
den erklärte er werde Kugoſlawien in einen
antidentſchen Pakt oder irgendeine
antideuntſche Kombination eintreten So war
eine weitere Etappe auf dem Wege der deut
ſchen Verſtändigungspolitik erreicht und
ohne formelle Verträge eine Atmoſphäre ge
ſchaffen die eine weitere Zuſammenarbeit
beider Staaten im Intereſſe des europäi
ſchen Friedens erhoffen ließ

Deulſchland bok Freundſchaftshand
Dieſe freundſchaftlichen Beziehungen er

führen auch keine Veränderung als zwei
Monate ſpäter Deutſchland und Jugoſlawien
durch die Vereinigung Oeſterreichs mit
dem Reich unmittelbare Nachbarn wurden
Stojadinowitſch wies ſofort alle zuſtändigen
Behörden an eine regelmäßige Zuſammen
arbeit mit den deutſchen Grenzbehörden im
Geiſte der dentſch jugoſlawiſchen Freund
ſchaft anfzunehmen und amtlicherſeits
wurde wiederholt verſichert daß in Zuknuft
nurnoch eine Politik der Freund
ſchaft mit dem neuen mächtigen Nachbarn
in Frage kommt Andererſeits wurde von
maßgebender deutſcher Seite der jugoſlawi
ſchen Regierung erklärt daß die deutſche Poli
tik nicht über Oeſterreich hinausziele und die
jugoſlawiſche Grenze unberührt bleibe Der
Führer betonte überdies in ſeiner Rede in
Graz am 3 April 1939 Jugoſlawien und
Ungarn hätten zu der Wiedervereinigung
Oeſterreichs dieſelbe Haltung eingenommen
wie Jtalien wir ſeien glücklich hier
Grenzen zu beſitzen die uns der Sorge ent
höben ſie militäriſch beſchützen zu müſſen

Nach dieſer beruhigenden Erklärung über
die Sicherheit der deutſchjugoſlawiſchen
Grenze blieb für Jugoſlawien als Haupt
ſorge noch die offene Frage der Grenzen
gegenüber den Stagaten auf deren Koſten es
ſich 1919 vergrößert hatte in erſter Linie
gegenüber Ungarnu Schon bei dem Be
ſuch des Miniſterpräſidenren Stojadinowitſch
in Berlin im Januar 1938 war dieſe Frage
angeſchnitten worden und der Führer hatte
ſich bereiterklärt bei der Durchführung
eines Ausgleichs der ungariſchſerbiſchen
Gegenſätze die Vermittlung zu übernehmen
Tatſächlich trat auch unter deutſcher Mitwir
kung allmählich eine Entſpannung zwiſchen
Jngoſlawien und Ungarn ein die dann
ſchließlich im Dezember 1940 zum Abſchluß
eines Freundſchaftspaktes führte
Auch die Beziehungen Jugoſlawiens zu Jta
lien und Bulgarien erfuhren in der Zeit der
deutſchjngoſlawiſchen Verſtändigungsbeſtre

bungen eine weſentliche Beſſerung ſo daß
die Belgrader Regierung durchaus poſitive
und beachtliche Erfolge ihrer Politik buchen
konnte Gleichzeitig war hiermit ein beden
tender Fortſchritt in der von Dentſchland
und Jtalien erſtrebten Befriedung des Süd
oſtraumes erzielt

Dieſe glücklichen Ergebniſſe waren der
Erfolg der vom Führer eingeleiteten Ver
ſtändigungspolitik die bei Stojadinowitſch
eine ebenſo verſtändnisvolle wie tatkräftige
Unterſtützung gefunden hatte Anfang Fe
bruar 1939 wurde Stojadino witſch
geſtürzt Die Erklärungen über dieAußenpolitik die bei dem Regierungswechſel
abgegeben wurden klangen zwar Dentſch
land gegenüber durchaus freundlich und
ſtellten die unveränderte Fortführung der
Freundſchaftspolitik in Ausſicht doch fehlte
fortan die ſtarke Perſönlichkeit die in der
Lage war dieſe Politik auch gegenüber allen
divergierenden Strömungen der innenpoli
tiſchen Parteikonſtellation durchzufüh
ren Jmmerhin trat in den vffiziellen Be
Ziehungen keine Aenderung ein und
Deutſchland konnte ſeine Bemühungen um
Fu5 weitere Vertiefung der Beziehungen zu
Jugoſlawien mit allem Nachdruck fortſetzen

Ein nach außen ſichtbares Zeichen des
guten Verhältniſſes zwiſchen Deutſchland
und y ugoſlawien bildete der Staatsbeſu
des Prinzregenten Paul im Jun
1939 in Berlin Die Reden die bei
dieſer Gelegenheit ſowohl vom Führer wie
vom Priuzregenten gehalten wurden brachten die herzliche Freundſchaft zwi
ſchen beiden Nationen zum Ausdruck Als
gemeinſame Linie ergab ſich in den Berliner
Beſprechungen der unerſchütterliche Wille
auf dem eingeſchlagenen Wege fortzufahren
deſſen Richtigkeit durch die bereits erzielten
Erfolge erwieſen war Der Führer faßte
das Ziel dieſer Politik in folgenden Worten
zuſammen In Jhrer Anweſenheit König
liche Hoheit ſehen wir eine freudige Ge
legenheit zu einem offenen und r
lichen Meinungsaustanſch der davon bin

Montag 7 April

ich überzengt für unſere beiden Völker
und Staaten nur nutzbringend ſein kann

u daran um ſo mehr als ein feſt
egründetes vertrauensvolles Verhältnis

Deutſchland zu Jugoſlawien nun da wir
durch die geſchichtlichen Freignilre Nachbarn
mit für immer feſtgelegten Grenzen gewor
den ſind nicht nur einen dauernden Frie
den zwiſchen unſeren beiden Völkern und
Ländern ſichern wird ſondern darüber hin
aus auch ein Element der Beruhigung für
unſeren erregten Kontinent darſtellen kann
Dieſer Friede aber iſt das Ziel all jener
die wirklich aufbauende Arbeit zu leiſten
gewillt ſind

Weſtmächte wühlen weiker
III Von den Weſtmächten iſt diedeutſch jugoſlawiſche Freundſchaftspolitit

von Aubeginn an mit Abneigung und
Uebelwollen verfolgt worden Die
Störungsverſuche und die Bemühungen
Jugoſlawien in ihr Lager zurückzuziehen
nahmen einen verſtärkten Umfang an als
mit dem Sturz Stojadinowitſchs die ſtraffe
Führung der jugoſlawiſchen Jnnen und
Außenpolitik gelockert wurde und die weſt
lich orientierten alt ſerbiſchen Mili
tärkreiſe wieder ſtarken politiſchen
Einfluß gewinnen konnten

In der auf die Einkreiſung Deutſchlands
gerichteten Politik die ſeit dem Frühjahr
1939 unter engliſcher Führung von den
Alliierten betrieben wurde iſt unter dieſen
Umſtänden wie aus den in Frankreich

aufgefundenen Akten des franzöſiſchen Generalſtabes hervorgeht von Anfang
an auch mit Jugoſlawien als einem
wichtigen Eckpfeiler der ſüd
lichen Front gerechnet worden

Schon im Juli 1939 wurde der Befehl
zur Aufſtellung eines Expeditionskorps in
der Levante gegeben und unmittelbar nach
Ausbruch des Krieges begannen Vorberei
tungen um dieſes unter dem franzöſiſchen
General Weygand ſtehende Expeditions
korps im geeignet erſcheinenden Zeitpunkt
nach Saloniki zu transportieren und dort
einen Kriſtalliſationspunkt für die geſamte
Balkanfront entſtehen zu laſſen Die Alli
ierten verſprechen ſich von dem Zuſammen
ſchweißen der Balkanvölker nicht nur einen
weſentlichen Zuwachs an neuen Hilfs
truppen deſſen Ausmaß von Gamelin
auf 100 Diviſionen berechnet wurde
ſondern ſie hofften auch durch die Verſtär
kung der Blockade die wirtſchaftliche Er
droſſelnng Deutſchlands zu vollenden und
durch die Erweiterung der Kriegsſchauplätze
neue ausgedehnte Abnützungsfronten zu
ſchaffen an denen die deutſchen Kräfte ſich
zerſplittern und allmählich aufreiben ſollten

Milikärmiſſion nach Frankreich
Anfang an
und DursJm Zuſammenhang mit dieſen weit

geſteckten Kriegsplänen haben die Alliierten
ſchon frühzeitig darauf hingearbeitet ſich
der Unterſtützung der jugoſlawiſchen Armee
und Regierung mit dem Ziel einer ſpäteren
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Waffenhilfe zu vergewiſſern Noch vor
Ausbruch des e am19 Auguſt 1939 hat der franzöſiſche Ge
ſandte in Belgrad eine erſte vorberei
tende Unterredung mit dem jugoſlawiſchen Generalſtabschef über das Salo
niki Unternehmen wie der franzöſiſche
Militärattache nach Paris berichtet iſt dieſe
Unterhaltung dazu angetan günſtige Aus
ſichten für die weitere eingehende Erörte
rung dieſer Frage zu eröffnen Drei
Monate ſpäter kann der Militärattaché
melden daß jngoſlawiſcherſeits inzwiſchen
bereits Maßnahmen getroffen ſeien um die
Leiſtungsfähigkeit der Eiſenbahn nach
Saloniki zu ſteigern Nunmehr hält
es das Oberkommando der Alliierten auch
für angezeigt die Anfrüſtung Jungo
ſlawiens durch Waffenlieferungen zu unterſtützen

Auf Wunſch der jngoſlawiſchen Regie
rung und des Generalſtabes werden die
Verbindungen durch Eutſendung einer be
ſonderen militäriſchen Miſſion
nach Frankreich und die Kommandie
rung eines Offiziers aus dem Stabe

e Gamelins nach Belgrad enger ge
altet

Schein der Reukralität
Gleichzeitig ſtellt ſich die jugoſlawi

che Regierung die nach außen ge
fliſſentlich den Schein der Neutrali
tät zu wahren ſucht insgeheim mit ihrem
Generalſtab den Alliierten zur Verfügung
um deren militäriſchen Intereſſen nach
Möglichkeit Vorſchub zu leiſten Alle Trans
porte von Kriegsmaterial die dieAlliierten für olen beſtimmt haben
werden durchge laſſen Transporte die
von Dentſchland ausgehen für Deutſchland
beſtimmt ſind oder irgendwie deutſchen
Intereſſen dienen könnten werden ange
halten verzögert ja ſogar nach Häfen um
geleitet wo ſie von den Alliierten nutzbar
gemacht werden können Des weiteren ſetzt
wie die Telegramme des franzöſiſchen
Militärattaches erkennen laſſen ein reger
Nachrichtenaustauſch zwiſchen den Alliierten
und den militäriſchen Stellen Jugoſlawiens
ein und auch die Nachrichten über
die Lage in Deutſchland die von
den politiſchen Stellen weitergegeben wur
den zeigen mit aller Deutlichkeit wie weit
ſich die jugoſlawiſche Regierung innerlich
bereits von der Neutralität entfernt hat

Als im Frühjahr 1940 die Balkau
pläne der Alliierten in den Vordergrund
treten werden die Bemühungen verſtärkt
um zunächſt immer noch unter Wahrung
der äußeren Neutralität Fugoſlawiens ſeine
militäriſche Mitwirkung ſicherzuſtellen Am
16 April hat der franzöſiſche Geſandte in
Belgrad im Einvernehmen mit dem Vrinz
regenten eine Unterredung mit dem Kriegs
miniſter Neditſch in der darüber verhandelt
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Zuſammenbruch
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wird in welcher Weiſe die General
ſtabsbeſprechungen erneut auf
genommen werden können Mit Rückſicht auf die beſondere Bedeutung der Luft
waffe wird jetzt in erſter Linie eine Prü
fung der Flugplätze vorgeſehen und
dabei um das Geheimnis zu wahren ver
einbart daß die beteiligten Offiziere nur in
Zivil auftreten dürften Gleichzeitig ſagt
der jugoſlawiſche Kriegsminiſter zu daß ein
Offizier der das beſondere Vertrauen der

militäriſchen Führung genießt als Verbin
dungsoffizier zu dem Chef des interalliierten
Expeditionskorps General Weygand ent
ſandt werden ſoll Hiermit war die Ent
ſcheidung Jugoſlawiens gefallen und der

des Königreiches in
das Lager der Alliierten vollzogen Nur die Aufgabe des Saloniki
Unternehmens und der überraſchend ſchnelle

Frankreichs unmittelbar
darauf haben dieſe Entſcheidung nicht zur
Auswirkung kommen laſſen Doch verſicher
ten noch am 11 Juni politiſche und militä
riſche Stellen dem franzöſiſchen Geſandten
Daſys wenn das Blatt für Frankreich ſich
wieder wenden würde Jugoſlawien gewillt
ſei ſofort an ſeine Seite zu treten

Ausgang zum Aegäiſchen Meer
zugeſicherk

IV Dieſer Tatbeſtand war der deutſchen
Regierung bekannt als ſie im Herbſt 1940
dazu ſchritt die Staaten des Südoſtens zum
Beitritt in den Dreimächtepakt einzuladen
Sie begnügten ſich nicht mit dem Beitritt

der der Neuordnung von vornherein freund
lich zugewandten
mänien Slowakei und Bulgarien Sie bot

Mächte Ungarn Ru
auch dem bisher abſeits ſtehenden Jugo

ſlawien den Beitritt an denn nur eine
Zuſammenfaſſung aller ſüdoſteuropäiſchen
Staaten in
die Gewähr für die Verwirklichung ſeiner

em Syſtem des Paktes konnte

hohen Gegenwarts und Zukunftsziele
bieten Unter dem Einfluß der von Groß
britannien angewandten Druckmittel die in
drehend gehaltenen diplomatiſchen Noten

und Demarchen wie in einer vor keiner
Lüge zurückſchreckenden Bearbeitung der
öffentlichen Meinung beſtanden hatte die
damalige jugoſlawiſche Regierung lange ge
zögert den entſcheidenden Schritt zu tun
Der Entſchluß der jugoſlawiſchen Regierung

des engliſchen Druckes am
2 5 äprotokoll zu

ien das Beitrittsunterzeichnen iſt
weſentlich dadurch erleichtert worden daß
Deutſchland bereit war den aus der geo
graphiſchen Lage Jnugoſlawiens ſich ergeben

r z in

den Sonderwünſchen weitgehend Rechnung
zu tragen indem es die jederzeitige Reſpek
tierung der Sonveränität und territorialen
Integrität des Staates zuſicherte und von
Anfang an ausdrücklich auf den Durchmarſch
und Durchtransport
auf irgendeine militäriſche
während dieſes Krieges verzichtete

von Truppen ſowie
Hilfeleiſtung

Beſonders mag aber auch auf jugoſlawi
ſcher Seite die Hoffnung mitgeſprochen

aus dem zu erwartenden
Zuſammenbruch des griechiſchen

riegs
andelt

Staates
ziehen zu können
der jugoſlawiſchen Regierung wurde ihr die
Zuſicherung gegeben daß im Rahmen der
Neuordnung Jugoſlawien einen Ausgang
zum Aegäiſchen Meer erhalten würde
der die jugoſlawiſche Sonperänität in Stadt

An
e liel uu

J l Sp S W

gebietsmäßig Nutzen
Auf beſonderen Wunſch

und Hafen Saloniki mitumfaſſen ſollte
Die Hoffunng mit dem Vertragsabſchluß

zu einer Klärung der jugoſlawiſchen Hal
inng und damit zu einer endgültigen Be

Saale Zeitung

e t r Man n zit t
Die Politik der jugoſlawiſchen Regie

rung die ſich zu der Reiſe nach Wien ent
ſchloſſen hatte war vielleicht unter dem
Einfluß der ſtärker und ſtärker vordringen
den putſchiſtiſchen Militärkreiſe bis zu
letzt ſchwankend und zwieſpältig
Wenige Tage zuvor hatte ſie britiſchen Ein
flüſternngen nachgegeben und den früheren
Miniſterpräſidenten Stojadinowitſch
den rege der deutſch jnugoſlawiſchen
Verſtändigungspolitik nach Griechen
land ausgewieſen und engliſchen
Händen ausgeliefert Jetzt kam die ver
derbenbringende britiſche Propaganda zu
ihrer vollen Auswirkung Kurz vor der
Unterzeichnung des Protokolls in Wien
hatte die britiſche Regierung in Belgrad
eine Note übergeben laſſen in der geſagt
war ſie hätte mit Mißfallen von dem Be
ſchluß der Unterzeichnung des Abkommens
durch Jugoſlawien Kenntnis genommen
Unmittelbar nach der Unterzeichnung hatte
der britiſche Staatsſekretär für Jndien
Amery in einer Rede die in ſerbiſcher
Sprache durch den Rundfunk verbreitet
wurde einen beredten Appell zum Wider
ſtand an Jnugoſlawien gerichtet Die Un
ter zeichnung des Dreimächtepaktes ſei
als Verrat anuzuſehen doch ſei es noch

e

nicht zu ſpät oſlawien auf denten Weg e Auch die er
r egir begleitete die Unterzeichnung
des Paktes mit einer eindringlichen War
nung vor den be chen Folgen der Zu
gehörigkeit zu dem deutſchen Paktſyſtem
Aehnliche britiſche Preſſeſtimmen wurden
durch den britiſ udfunk in ſerbiſcher
Sprache verbreitet Mit dieſer Verhetzung
ging die Tätigkeit des britiſchen

re in Belgrad Hand in
and

So kam es dazu daß alsbald nach der
Rückkehr der Unterhändler aus Wien ein
unreifer Knabe in verfaſſungswidriger
Weiſe von einer Gruppe kriegs
hetzeriſchen Militärs als Schein
könig an die Macht gebrachtGleichzeitig wurden die Regenten
gezwungen ihre Aemter niederzulegen der
Prinzregent mußte fluchtartig das Land
verlaſſen und der Miniſterpräſident und der
Außenminiſter wurden verhaftet Jn einer
Proklamation erklärte der König die Mit
glieder des Regentſchaftsrates ſeien ſich über
ihren Jrrtum klar und hätten deshalb ab
gedankt Mit dieſen Worten war der Politik
der Zuſammenarbeit und der Befriedigung
zwiſchen den Achſenmächten und Jnugoſla
wien bereits das Urteil geſprochen

Belgrad läßt die Maske fallen
Bedurfte es für die Geſinnung des neuen

Beherrſchers Jugoſlawiens noch eines Be
weiſes ſo wurde er durch eine Veröffent
lichung von Reuter erbracht Dieſe britiſche
Agentur zitierte einen kurz vor den Ereig
niſſen in London eingegangenen Brief des
Königs an einen ſeiner vertranteſten
Freunde in dem es hieß Jch warte nur
noch auf den Tag an dem Jngoſlawien ſich
gegen die Nazis entſcheiden wird damit ich
endlich meine Armee übernehmen kann

Regierung und Preſſe Großbritanniens
zögerten nicht den in Belgrad vollzogenen
Staatsſtreich auf das freudigſte zu kommen
tieren Als erſter war es Churchill ſelbſt
der wenige Stunden nachdem ſich die Er
eigniſſe in Belgrad abgeſpielt hatten vor
einer Verſammlung der Konſervativen
Partei verkündete er habe eine große Neuig
keit für ſeine Zuhörer und das ganze Land
In Belgrad ſei eine Revolution ausge
brochen deren Sinn ſich gegen den Beitritt
Jugoſlawiens zum Dreimächtepakt richtete
Die neue jugoſlawiſche Regierung werde
von dem britiſchen Empire jedeHilfe und jede mögliche Unter
ſtützung erhalten Das britiſche Empire
und feine Verbündeten würden ſich mit der
jugoſlawiſchen Nation zuſammenſchließen
Auch die Vertreter einiger britiſcher Do
minien nahmen unverzüglich zu den Ereig
niſſen in Jugoſlawien Stellung und begrüß
ten den Staatsſtreich als ein gegen die
dentſche Politik gerichtetes EreignisDie Haltung die die jugoſlawiſche Regie

Ueberfälle und
Daß die Politik der Staatsſtreichregie

rung in gewiſſen Teilen der Bevölkerung
vollen Widerhall fand davon legt die Reihe
der Ueberfälle und Ausſchreitun
gen ein beredtes Zeugnis ab die dem
Staatsſtreich gefolgt ſind und die ſich heute
in ihren Ausmaßen dauernd geſteigert
haben Auf der Rückfahrt vom Feſtgottes
dienſt anläßlich der Thronbeſteigung des

rung und das ſerbiſche Volk ſeit dem
27 März Deutſchland und allen Deutſchen
gegenüber eingenommen haben zeigt daß
die ausländiſchen Kommentatoren mit ihrer
Jnterpretation der Dinge recht hatten und
daß ihre Wünſche und Mahnungen auf
fruchtbaren Boden gefallen waren Die erſte
Maßnahme der jugpoſlawiſchen Regierung
war die Verkündung der General
mobilma W Ein deutliches Zeichen
für den Angriffsgeiſt der nunmehr herrſchen
den ſerbiſchen Militärclique Die Vertreter
und Erben der gleichen unheilvollen Geiſtes
richtung die 1914 den Anſtoß zum Ausbruch
des Weltkrieges gegeben hatten haben in
Belgrad das Heft in der Hand Das nene
Jugoſlawien hat von dem alten
Serbien die Rolle des Unruhe
ſtifters übernommen Ebenſo wie
die politiſche Wandlung in Jugoſlawien ein
dentig gegen den Dreimächtepakt gerichtet
war konnte auch die Generalmobil
machung nur als Kampfanuſage an
die Achſenmächte aufgefaßt werden
Der jugoſlawiſche Miniſterpräſident General
Simowitſch hat dies dem italieniſchen Ge
ſandten in Belgrad klar zu verſtehen ge
geben Wie weit ſich General Simowitſch
ſchon im gegneriſchen Lager fühlte geht auch
aus einem hier bekanntgewordenen Tele
phongeſpräch zwiſchen ihm und dem jugo
ſlawiſchen Geſandten in Waſhington hervor
das Kriegsmateriallieferungen der Ver
einigten Staaten an Jugoflawien auf Grund
Fett Englandhilfegeſetzes zum Gegenſtand
atte

Ausſchreilungen
Königs war der deutſche Geſandte
feindlichen Kundgebungen und Beſchimp
fungen ausgeſetzt Jm Zuſammen
hang mit anderen Ausſchreitungen des
Straßenpublikums wurde der Gehilfe
des deutſchen Militärattachés
verletzt Das deutſche Verkehrs
büro in Belgrad wurde von der Menge
geſtürmt die Jnneneinrichtung ver
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wüſtet ein Bils des Führers uns
zwei deutſche Fahnen zerriſſen
Auch auf dem Lande kam es in verſ
Dörfern zu Zwiſchenſfällen bei denen
Volksbdentſche zu Schadenfandtekamen Der deutſche war gewötigt
im Zuſammenh den erwähnten

ällen beim jugo ſchen Außenminiſter
eſchwerde einzulegen Die jugoſlawiſcher

Behörden mußten alle dieſe M werMiß handlungen und Ausſchreitungen zu
geben und konnten ſich nur auf lahme Ex
klärnngen des Bedaueruns zurück ziehen Exe

a uunr e s chen
Belgrads wie RA

trafen in Temeswar die
ſchen Flüchtlinge aus dem Banat Sie
von unſagbaren Grauſfamkeiten
zu berichten wußten Mord nut Mißhandlungen wurden danach ſogar wer
den Augen der ſerbiſchen Soldaten vercöt
und deutſches Eigentum Plärde
rungen und randſtiftungenausgeſetzt Jn der Baraufa
den Serben das dent Baruerndorf
Cemingc angezündet

e rdeabe retten wollten wurde
ſchoſſen Das Haus des
ſchwäbiſch deutſchen Kulturbundes im Draw
banat wurde von der Menge
An zahlreichen Orten wurden Fie
mit Totſchlag bedroht Schon iſt der Ruf
nach einem zweiten Bromberg
u r Die BVoes Banats un oweniens verſuchen de
ſer Hölle durch die Flucht zu entgehen Erw
nicht eudenwollender Strom von dentſchew
Flüchtlingen hat eingeſetzt Angefſchts
Ausſchreitungen denen die Behörden wicht
ein Ende bereiten wollen oder nunen ſah
ſich die deutſche Regierung genötigt ihre
Reichs angehörigen aufzufordern das Gebiet
Fugoſlawien zu verlaſſen um Fch wicht wer
teren Gefahren auszuſetzen Wer die Ber
antwortung für dieſe folgenſchwere Entwiek
lung trägt liegt auf der Hand

Krogken rufen den

Führer um Hilfe an
Berlin 6 April Die vor dem ſervi

ſchen Terror in die Oſtmark geflüächteten
Kroaten haben den Führer in eirem Tele
gramm um Hilfe augerufen in dem
wird daß die unerträgliche ſerbiſche Tyran
nei fallen und ein freies Deutſchland gegen
über trens Krogatien entſtehen müſſe

Die Tatſache daß Tauſende national
bewußte Kroaten ſchon ſeit Monaten von den
Belgrader Chauviniſten und ihren Hamd
langern in die verſchiedenſten Konzentra
tionslager des Landes verſchleppt und dort
mißhandelt werden beweiſt eindeutig wie
zielbewußt Belgrad dieſen Krieg gewollt hat
Die bekannteſten Schriftſteller Kroatiens wie
z B Dr Milo Starcevic Dr Mladanm
Lorkovie und viele andere ſitzen im Konzen
trationslager ohne die Möglichkeit zu haben
mit der Außenwelt in Berührung zu treten
Das Verbrechen dieſer nationalbewußten
Männer war daß ſie in zahlreichen Zei
tungsaufſätzen den deutſchen Standpunkt ge
recht beurteilen

J
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Eines Abends als ſie das Alleinſein in
ihrer Wohnung nicht mehr länger ertragen

konnte war ſie durch die Straßen gelaufen
und bis vor ſein Haus gelangt Sie hatte
ſeine Fenſter oben erleuchtet geſehen und
ihr Herz tat weh vor Verlangen nach dem
eborgenſein hinter jenen erleuchteten

Fenſtern Ihr ſchien jener von den Vor
aängen verſchloſſene Raum dort oben als

de einzige friedliche Jnſel in dem rieſigen
ſteinernen Meer dieſer feindſeligen Stadt
in der alle Menſchen einander verloren Mit
Schrecken dachte ſie daran daß die Fenſter

ich verdunkeln oder fremde Menſchen da
Ainter wohnen könnten wenn Wagner erſt
in Rumänien war Jhr war als verlöre ſie
damit ihre letzte Zuflucht

Auf dem Heimweg vereinigte ſie alle
ihre Gedanken auf die bevorſtehende Fahrt

nach Deberow Zhr Verlangen nach der
Atempauſe dieſer beiden Tage wurde bren
nender und ungeduldiger von Tag zu Tag
ber es graute ihr auch davor ſich auszu

malen daß ſie nun ihre Kinder wieder zu
rückholen ſollte in dieſe erſtickende Luft Sie
würden darin zugrunde gehen wie ſie ſelber

Noch wußte ſie nicht ob ſie es wagen würde
ihren Mann daran zu erinnern daß dieſe
Fahrt über ein Wochenende nach Deberow

t Wagner verabredet war oder ob ſie
ohne fein Einverſtändnis davonfahren ſollte

Als ſie an dieſem Abend nach Hauſe
am war er überraſchenderweife ſchon da
Er fragte nicht wo ſie geweſen ſei grüßte

ß t
t v

et
ſ

S dM VON EPMUND SABOTT
Nachdrucksrechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

ſie nur flüchtig verfolgte ſie aber durch den
Rauch ſeiner Zigarette unabläſſig mit den
Augen Sie war zu entmutigt und hoff
nungslos um zu verſuchen ihn aus ſeiner
Stummheit zu erwecken

Zu ihrer Verwunderung kam er wenige
Tage darauf ſelber auf die Fahrt nach De
berow zu ſprechen Er war unerwartet am
frühen Nachmittag für kurze Zeit nach Hauſe
gekommen wie es jetzt ſeine Gewohnheit
war Er hielt ſich niemals an eine feſte
Stunde ſo daß ſie manchmal argwöhnte er
wolle ſie überrumpeln Dann geſchah es
häufig daß er durch die ganze Wohnung
ging ſich umſah alles muſterte als erwarte
er irgendeine Veränderung Sie begriff
nicht weshalb er dies tat

Unvermittelt fragte er ob ſie am Sonn
abend zu ihrer Freundin reiſen werde

Wir hatten es ſo verabredet antwor
i ſie und die Kinder warten ja auf
mich

Die Kinder 7 wiederholte er nach
denklich Aber ſein Ton wurde plötzlich
wieder höhniſch Alſo nur der Kinder
wegen mußt du unbedingt nach Deberow

Jch wollte ſie doch nach Hauſe holen
Darauf antwortete er nicht Er wechſelte

wieder den Ton und fragte gleichgültig
Warum läßt du ſie nicht noch länger dort

Für den Jungen ſind die Ferien doch längſt
noch nicht zu Ende

Du wünſcheſt ſie dir nicht zurück
Kommts benn dabei auf mich an

Das mußt du ſelber wiſſen
Er bewegte den Kopf hin und her und

ſah ſie wieder mit ſeinem unergründlichen
feindſeligen Blick an vor dem ſie ſich
fürchtete Schließlich fragte er Du haſt mit
Wagner ſchon verabredet am Sonnabend
mit ihm nach Deberow zu fahren

Zum erſtenmal kam ihr der Verdacht er
könne Wagners wegen eiferſüchtig ſein und
etwas aus der Vergangenheit erfahren
haben Sie blickte ihn beſtürzt an aber er
ſchien nun wieder völlig ruhig Ja wir
haben davon geſprochen als er mich neulich
nach Hauſe brachte aber feſt verabredet iſt
es noch nicht

Jch dachte ihr hättet vielleicht inzwiſchen
einmal miteinander geſprochen

Wann denn Jch habe ihn doch nie
geſehen

Es hätte ja möglich ſein können
meinte er und beobachtete ſie ſcharf Dann
ſetzte er ſchnell hinzu Jch werde mit ihm
ſprechen

Wenn du es tun willſt 7 Plötzlich trat
ſie zu ihm und legte ihm eine Hand auf den
Arm Komm mit Gerhard bat ſie Bitte
komm mit Du kennſt ja Frau Recknitz Sie
iſt ſo gaſtfreundlich und ſähe dich gewiß gern
wieder Und die Kinder Wie ſie ſich freuen
würden Möchteſt du ſie nicht ſehen Zwei
Tage nur Gerhard Bitte komm mit

Er zögerte und ſchien einen Augenblick
lang ſchwankend zu werden Sein Blick irrte
ab und nahm jenen ratlos ſuchenden Aus
druck an den ſie ſo gut an ihm kannte wenn
er verzweifelt und ohne Ausweg in die
Enge getrieben war Und in dieſem einen
Augenblick kam ihr jäh die Hoffnung er
werde noch einmal zurückfinden und ſich ihr
anvertrauen können Da ſchüttelte er
den Kopf und ſchob ihre Hand von ſeinem
Arm Du darfſt allein fahren Was ſoll
ich dort Die Kinder vermiſſen mich nicht
Jch werde morgen mit Wagner ſprechen

Sie ließ die Hände ſinken und trat von
ihm zurück Sie empfand ſeine Antwort als
eine endgültige und letzte Entſcheidung für
ſich ſelber und für ihn Sie hatte ihn zum
letztenmal um Einſicht und Umkehr gebeten

hatte ſich zum letztenmal unterwerfen
wollen zum letztenmal verſucht ihn zu hal
ten ſie würde es nie mehr tun Es war
vorbei Es wunderte ſie daß ſie keinen
Schmerz kaum eine Unruhe fühlte ſondern
eher einen getroſten Mut da ſie nun den
erſten Schritt auf einem neuen Wege tat Er
führte ſie weg von ihm Das war unab
änderlich

Am nächſten Tage teilte Gerhard ihr mit
daß Wagner ſie grüßen laſſe Er war wieder
erſt ſpät in der Nacht nach Hauſe gekommen
und hatte ſie nicht geſtört Heute gegen zwei
Uhr richtete er ihr aus werde Wagner ſie
hier abholen Sie möge ſich bereithalten

Später verſchwand er aus der Wohnung
ohne daß ſie ſich von ihm verabſchieden
konnte Nicht einmal an die Kinder hatte
er einen Gruß beſtellt Sie gehören nun
mir dachte ſie Er hat ſich von ihnen ab
gekehrt wie von mir

So groß und beinahe ungläubig war ihre
erwartungsvolle Freude daß ſie insgeheim
fürchtete die Fahrt werde noch im letzten
Augenblick ſcheitern Vielleicht kam Gerhard
und hielt ſie zurück oder tauchte unerwartet
auf wenn ſie zu Wagner ins Auto ſtieg
Irgendein heimlicher Plan mußte doch
hinter ſeinem rätſelhaften Schweigen ſtecken

Er kam nicht Wenige Minuten nach zwei
ſah ſie vom Balkon Wagners Auto die
Straße herunterkommen und vor dem Hauſe
halten Er ſtieg aus und winkte mit dem
Hut zu ihr hinauf

Sie war ſchon fertig angekleidet ihr
Köfferchen ſtand griffbereit Als ſie eilig
hinter ſich die Tür abſchloß dachte ſie daran
daß ſie vielleicht nie mehr zurückkehren
werde und abermals wunderte ſie ſich weil
ſie keinen Schmerz bei dieſem Gedanken
empfand Sie ſtieg die Treppen hinab und
wußte daß alle Brücken hinter ihr zuſammenſtürzten

Wagner empfing ſie mit ausgeſtreckten
Händen Sie ſah verſtohlen in die Runde
weil ſie fürchtete Gerhard könne ſich irgend
wo verborgen halten Aber ſie bemerkte ihn
nirgends

Fortſetzung folgt



Anrudern
der Hallenser

Llufn Schulze

Den halliſchen Ruderern brachte geſtern
das von Straßburg aus durch den
Reichsſportführer gegebene Startkom
mando den Beginn des Kampfſportjahres
1941 Vorbei iſt das Wintertraining
und nun geht es wieder auf die Saale
um praktiſch zu erproben was theoretiſch
geübt wurde Beim Ruderverein in
Böllberg beim Klub in Trotha und bei
der Rudergeſellſchaft von 1874 herrſchte
denn auch in den geſtrigen Mittags
ſtunden reges Treiben das zuerſt in eine
Feierſtunde eingeſpannt war nach dem
Tretet weg zu den Booten aber

dann die Freude am ſchönen Ruderſport
erkennen ließ Dann waren im Nu die
Boote aus dem Winterſchlaf geriſſen und
bald zauberten die von Männern und
Frauen beſetzten Achter Vierer und
Zweier ein buntes Bild auf die ſtark
ſtrömende Saale Die erſte Fahrt ins
Sportjahr 1941 war erfolgt Daß es
bei den drei Vereinen am Tage des An
ruderns natürlich auch die üblichen
Trainingsver pflichtungen und Boots
taufen gab ſei vermerkt wodurch aber
auch gleichzeitig der Wille zum Ausbau
des geſunden Ruderſports erkennbar iſt

Fußballmeiſterſchaft geſtartet
Mit vier Treffen wurden am Sonntag die

Gruppenſpiele zur Deutſchen Meiſterſchaft in Angriff
genommen Jn der Gruppe Ia ſiegte Vorwärts
Raſenſport Gleiwitz über den Luftwaffen SV Stet
tin mit 1 Mühe hatte in de e IIa der
Hamburger SV um den VfB Königsberg mit 1
ſchlagen zu können Die Oſtpreußen führten zur
Pauſe noch mit 0 Jn der Gruppe IIb war der
SV 96 Hannover dem Heſſenmeiſter Boruſſia Fulda
mit 1 1 klar üherlegen Jn Frankfurt am
Main trennten ſich in der Gruppe III Kickers Offen
bach und TUS Helene Alteneſſen 1 unentſchieden

2 MitteSieg über Sachſen
im Mannſchaftsringen

Jn Leipzig wurde der Vorrundenkampf im
Mannſchaftsringen zwiſchen den Bereichen Mitte
und Sachſen ausgetragen Wie erwartet ſetzte ſich
die Mitte Vertretung mit 2 Punkten erfolgreich
durch Der Rückkampf wird am 20 April in Greiz
durchgeführt

Ergebniſſe Bantamgewicht Lohr Leipzig
gegen Fiſcher KSV Leuna e Fiſcher
Federgewicht Oehme Leipzig Schulze Schkeu
ditz Punktſieger Oehme Leichtgewicht Drachſel
Oſchatz Max Hauſigk Weiſe Halle Sieger

Hauſigk in 25 Min Weltergewicht Scholl Leip
zig A Kobling Leuna Sieger Scholl in 36
durch Selbſtfaller Mittelgewicht Haferkorn Leip
zig Stottmeier Greiz Punktſieger Stott
meier Halbſchwergewicht Raubold Leipzig gegen
Zillig Jena Sieger Zillig in 11,20 Min Schwer
gewicht Malecki Leipzig Falk KSP Leunag
Sieger Falk in 5 Minuten

KotWweiß Halle knapp geſchlagen

MTHC Grünrot Magdeburg
Hockey Bereichsmeiſter

Mit 2 Toren erkämpften ſich die Magdehurger
den Sieg und damit die Bereichsmeiſterſchaft über
den halliſchen Vertreter Rot Weiß die dem neuen
Meiſter einen durchweg ebenbürtigen Kampf liefer
ten GrünRot ging mit 0 in Führung Nach dem
Wechſel glichen die Hallenſer aus und gingen dann
mit 1 in Führung Grün Rot erzielte ſpäter leichte
Feldüberlegenheit und konnte mit zwei weiteren
Toren den Sieg erringen Weitere Ergebniſſe THC

h Deſſau 05 5 Leung LSV Deſſau

Berlin ſiegt im Dreiſtäötekampf
Die ubiläumsveranſtaltung des Dreiſtädte

kampfes Berlin Hamburg Leipzig im Gerätturnen
brachte endlich den Berlinern die freudige Ueber
raſchung ihre Mannſchaft ſiegreich zu ſehen Jm
vollbeſetzten Theater des Volkes ſiegte Berlin mit
877,8 Punkten vor Leipzig mit 859,6 Punkten und
Hamburg mit 856,5 Punkten Als beſter Einzel
turner erwies ſich der für Berlin turnende ehe
malige Niederrheinmeiſter Georg Sich mit 147,3
Punkten vor Hauſtein Leipzig mit 114,8
Punkten
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et m e e e3 S ev n d

Es iſt kaum faßbar aber doch wahr Die Fuß
ball Großmacht Ungarn wurde am Sonntag in
Köln vor 60000 Zuſchauern im 17 Länderkampf
von Deutſchland mit 0 0 Toren beſiegt Ein
ſo großartiger Erfolg war nicht vorauszuſehen und
auch kaum zu erwarten Jn der Geſchichte der
deutſch ungariſchen Länderſpiele iſt dieſer zahlen
mäßig hohe Sieg einmalig war doch das höchſte
Ergebnis bisher unſere Niederlage im Jahre 1939
in Budapeſt mit 5 Toren Nach 17 Spielen ſtehen
die Siege noch 4 für Ungarn bei ſechs weiteren
unentſchiedenen Treffen und einem Torverhältnis
von 40 35

Die beiden Mannſchaften ſtellten ſich dem ſpani
ſchen Schiedsrichter Pedro Escarthin in folgen
den Aufſtellungen

Ungarn Cſikos Koranyi Kispeter Bela Saroſi
Polgar Lazar Kinſces Zſengeller Fuezi Bodola
Gyetvai

Deutſchland Klodt Janes Miller Kupfer
Rohde Kitzinger Hanreiter Hahnemann Walter
Schön Kobierſtki

Durch Janes Walter und Kobierfſki 0
Das Spiel beginnt mit flotten deutſchen An

griffen und Cſikos muß ſchon in den erſten Minuten
wiederholt eingreifen Das Spiel der Ungarn läuft
dann und die Gäſte ſind ein wenig überlegen zumal
beide Außen ſehr ſchnell und gefährlich ſind Den
noch kommt es in der 25 Minute zum deutſchen
Führungstor Polgar läßt Walter im Straf

m ee J 1e e e ete et n 2
Fußballtriumph unſerer Länderelf

Ungarn in Köln mit 0 0 geſchlagen Eine prachtvolle Leiſtung unſerer Elf
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raum ſtürzen und den Strafſtoß verwandelt Janes
vom Elfmeterpunkt unhaltbar Vier Minuten
ſpäter fällt der zweite Treffer Hahnemann
täuſcht bei einem Flankenball von Hanreiter
und der freiſtehende Walter jagt mit langem
Schuß das Leder in die Ecke Eine techniſche Glanz
leiſtung iſt das dritte Tor Hanreiter und
Walter ſpielen hin und zurück Der Rechtsaußen
flankt Hahnemann ſpringt über den Ball den nun
in der 34 Minute Kobierſki aus nur zehn
Meter Entfernung mit Wucht tritt Cſikos hat das
Leder nur noch berühren können

Noch vier Tore nach Halbzeit
Das begeiſternd ſchöne und erfolgreiche Spiel

der deutſchen Elf hält auch nach dem Wechſel an
Jm Angriff ſind es in erſter Linie Walter und
Schön die Ungarns Abwehr keine Ruhe laſſen
Kaum iſt der Kontakt wieder hergeſtellt da iſt auch
ſchon das vierte Tor in der ſechſten Minute nach
Wiederbeginn fällig Walter iſt nach Linksaußen
gewechſelt Kobierſki ſchiebt den Flankenball zu
Hahnemann der das Werk vollendet Ein Eckſtoß
leitet das fünfte deutſche Tor ein Nach der Ein
gabe ſieht Kobierſki Schön in beſſerer Stellung
Der Dresdner ſetzt im Sprung zu einem Kopf
rückzieher an und unter dem Jubel der Maſſen ſetzt
er mit dieſer artiſtiſchen Leiſtung den Ball in die
Maſchen Als Hahnemann in der 21 Minute allein
mit dem Ball davonzieht kann der tapfere Cſikos
auch den ſechſten Zähler nicht verhindern In der
81 Minute ſteht mit 0 der deutſche Endſieg feſt
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Schön hat das Leder Cſikos wird einmal mehr
überliſtet und ſchon iſt es wieder im ungariſchen
Tor eingeſchlagen

Was noch zu ſagen iſt
Nach einem ſo triumphalen Sieg erübrigt ſichjegliche Kritik an der ſiegreichen Mannſchaft Nur ſtr

eine abgerundete eine wirklich hochſtehende mann Jr
ſchaftliche Leiſtung konnte zu dieſem Erfolg führen au
Dabei wurde Klodt von den Ungarn nur einmal
ernſtlich auf die Probe geſtellt Beide Verteidiger
Janes und Miller fanden ſich bald nach
einiger Unſicherheit Kupfer war der beſte 75
Läufer aber auch Rohde und Kitzin ger ſtan
den kaum zurück Das Glanzſtück der deutſchen
Mannſchaft iſt an dieſem Tage der deutſche Angriff
geweſen Hier ragte Walter heraus Hahnemann
und Hanreiter kamen nach Halbzeit ausgezeichnet
ins Spiel Jn dieſer Zeit lag der Schwerpünkt des
Angriffsſpieles auf dem linken Flügel Schön
Kobierſki Der Jnnenſturm verſtand ſich hervor
ragend alle drei Spieler wechſelten ſtändig die
Plätze und waren dennoch rechtzeitig zur Stelle
wenn die Lage es erforderte An dem zweckmäßigen
Zpiel der Deutſchen ſcheiterten die Ungarn bei
denen Tormann Cſikos durch ſein vieles Heraus
laufen ſchwere Fehler beging Dadurch mußten die
Verteidiger von den Läufern unterſtützt werden und
zwiſchen Deckung und Angriff war ſtändig viel
Luft Die Stürmer ließen es an Zuſammenhang
an beiden Flügeln fehlen Der deutſche Sieg iſt
auch in dieſer Höhe verdient

Fwei halliſche Fußballſiege
Sportfreunde Halle TSvV Leuna 0 Boruſſia Halle VfL Bitterfeld 2

Nach dem Abſagen der Sportgauſpiele SV 99
Merſeburg Preußen Merſeburg und S
Mockrehnag SV 98 Halle blieben nur zwei Spiele
beſtehen die beide von den halliſchen Vereinen
Sportfreunde und Boruſſia mit 0 gegen den
TSV Leuna bzw 2 gegen den VfL Bitterfeld ge
wonnen wurden Vor einigen Wochen noch hätte
man von erwarteten Spielausgängen ſprechen und
müſſen nun aber wo die Sportfreunde wie die
Boruſſen bei bedeutend verbeſſerter Form den Geg
nern das reifere Spiel erfolgreich aufzwingen darf
man von erwarteten Spieliusgängen ſprechen und
beiden Vereinen gute Tabellenplätze vorausſagen
Offen bleibt aber die Entſcheidung über den zweiten
abſteigenden Verein durch die unerwarteten Spiel
abſagen

Der Vergangenheit gehören aber nach der
geſtrigen letzten Begegnung des 1 SV Jena gegen
Kricket Magdeburg 0 auch die Pflichtſpiele der
Fußballbereichsklaſſe an Der Mittemeiſter erzwang
ſeinen dreizehnten Sieg in den vierzehn ausge
tragenen Spielen erſt nach einer hartnäckigen Aus
einanderſetzung in der für Jena der Stürmer Gans
den einzigen Treffer bereits in der erſten Halbzeit
herausholte

Sportfreunde Halle TSV Leunag 0
Jm Spiel am Bölerger Weg beſaßen die

TSVer aus Leung wohl genügend Sinn für ein
techniſch ſchönes Spiel aber ſie kämpſten nur in
der Hintermannſchaft mit Fleiß während die Au
griffsſpieler den Schneid des Kämpfers vermiſſen
ließen Daraus ergab ſich bald die unvermeidbare
Niederlage Zuerſt erſchien die ſchnelle Leunager
Hintermannſchaft ſtark genug die Niederlage im
Erträglichen halten zu können denn erſt in der
29 Minute kamen die Hallenſer durch Krikowa zum
Führungstreffer dem aber bald zwei weitere durch
Metzner und Gropp folgten Bei den Gäſten
trafen im zweiten Spielteil Ermüdungserſcheinun
gen in der Abwehr ein und die Sportfreunde waren
durch Tore von Metzner Metzner Föhre
Metzner und Gropp mit 0 ſiegreich Die
Sportfreunde mit Lehmann für Hartmann in der
Verteidigung erſpielten und erkämpften ſich den Sieg

mit Sicherheit Dabei erwies ſich die Abwehr ſicher
und der Angriff drangvoll genug

SV Boruſſia Halle VfL Bitterfeld 2
Auf dem Platz am Sansſouci vermochten die

Boruſſen wie die VfLer aus Bitterfeld zwar nicht
die beſten Mannſchaften aufzuſtellen immerhin er
füllten ſie ein anſprechendes Spiel das von den
Hallenſern ſicher mit 2 gewonnen wurde Das
Boruſſenſpiel imponierte durch die Schnelligkeit und
das herzhafte Handeln in der Nähe des gegneriſchen
Tores Dabei hatten die Hallenſer die Mannſchaft
umſtellen und Brandt auf den Mittelſtürmerpoſten
ſtellen müſſen Aber auch da verriet der Nachwüuchs
ſpieler ſeine Fähigkeiten Schon nach zehn Minuten
war der Sieg für Boruſſia zur Freude ihrer An
hänger herausgeholt Schuberi Rapoſilber
und Schubert exzielten drei Tore und erſt kurz
vor dem Seitentauſch erreichten die Bitterfelder
durch ein Selbſttor des Boruſſen Merten das 133

Beutel 1 für Boruſſig Holtmann 2 ſür
Bitterfeld und Brand waren die Torſchützen in die
ſem wechfelvollen von Boruſſig mit 2 gewonnenen
Kampfe

Tabellenftand der Sportgauklaſſe am 6 April
Verein Spiele gew unent verl Tore Punkte

Wacker Halle 18 16 82 16 33 3SG Mockrehna 16 11 4 10 26 23 9VſL Bitterfeld 17 9 2 6 10 37 20 14Boruſſia Halle 15 8 l 6 43 26 17 13Sportfreunde Halle 15 Z 11 6 15 34 17 13
Preußen Merſeburg 16 4 5 7 30 38 13 19
SV 98 Halle 16 l 9 34 46 13 19VfL Merſeburg 16 6 l 9 23 50 113 14
SV 99 Merſeburg 15 3 2 10 36 52 22
TSV Leunaga 18 l 3 14 29 77 3

Bereichsklaſſe in endgültiger Ordnung
Verein Spiele gew unent verl Tore Punkte1 SV Jena 14 13 0 l 13 12 26 2SV 5 Deſſau 14 9 4 53 25 19 9TC Thüringen Weida 14 6 29 24 15 13

1

Kricket Magdeburg 14 b 2 6 30 19 14 14Sportvgg Zeitz 14 6 1 7 31 41 13 15
VfL Halle 96 14 4 3 7 23 36 11 171 SV Gera 14 3 3 8 20 37 19SC Apolda 14 2 1 11 20 50 23

hSv Favorit weiter ungeſchlagen
Der neue Staffelmeiſter geſtaltete auch geſtern

wieder ſein Fußballpunktſpiel im Spielbezirk 1
Halle Saalkreis in Oberröblingen ſiegreich Damit
hat HSV Favorit von 16 Spielen nur ein einziges
verloren Es ſpielten

SV Oberröblingen HSWP Favorit 2
BSG Weiſe SV Lettin 0
VfL Dölau VfR Wansleben 2

Nach tapferer Gegenwehr mußte SV Oberröb
lingen doch ſeinem Gaſt aus Halle HSV Favotrit
durch die geſchloſſenere Manſchaftsleiſtung der Rot
hoſen dieſen den Sieg überlaſſen Jm Spiel
BSG Weiſe SV Lettin waren beide Sturmreihen
nicht durchſchlagskräftig genug um die ſtarken

h überwinden zu können Vfve
Dölau hatte in der erſten Halbzeit im Spiel gegen
VfR Wansleben mehr vom Spiel Dölau führte bis
zum Seitenwechſel verdient 0 Dann allerdings
kamen die Gäſte gut auf aber ſie vermochten nur auf

2 zu verkürzen
Jn Staffel 2 änderte ſich durch die ausgetragenen

Spiele am Tabellenſtand nichts denn Hertha Brach

ſtedt erzwang gegen Giebichenſtein Sportbrüder ein
2 und Halle 1910 nahm dem VfR Reideburg mit
0 einen Punkt ab

Jn der Reſerveklaſſe traten die Mannſchaften
bis auf Sportfreunde unvollzählig an Dadurch er
gaben die Spiele folgende Ergebniſſe VfH Halle 96
gegen SV Boruſſia 18 0 und Sportfreunde gegen
Leung 0

Spielbezirk Merſeburg Querfurt SV Neu
mark 3 und Glückauf Braunsdorf gegen SV
Beuna 2

R

Bann Halle Bann Merſeburg 2
Um die Gebietsmeiſterſchaft ſtanden ſich Bann 36

Halle und Bann 302 Merſeburg gegenüber Bann
302 kam durch ein Selbſttor ber Hallenſer in Füh
rung aber bis zur Pauſe hatte die Elf des
Bannes 36 eine Führung erkämpft Jn der
zweiten Halbzeit war dann Halle noch mehr über
legen aber es kam nur zu einem 2 für Bann
Halle weil Merſeburg ſtark und erfolgreich ver
teidigte

Hallenkampfſpiele der
Die in Anweſenheit des Reichsjugendführers und

des Reichsſportführers in der Liederhalle zu
Stuttgart abgewickelten Endkämpfe um die
Deutſchen Jugendmeiſterſchaften im Boxen müſſen
zu einem der ſportlichen Höhepunkte der 3 Hallen
kampfſpiele der HJ gezählt werden Am erfolg
reichſten war das Gebiet Mittelelbe mit ſechs
Punkten vor Köln Aachen mit vier und Nieder
ſachſen mit drei Punkten

Weſtfalen und Berlin
m Stadtbad Heßla wurden die Reichs

prüfungskämpfe abgeſchloſſen Beim BDM war
der beſte Obergau Weſtfalen mit 60 Punkten
vor Berlin mit 50 und Hamburg mit 42
Punkten Berlin verteidigte bei der HJ ſeine
Vorrangſtellung unter den Gebieten mit 48 Punk
T r Niederſchleſien mit 33 und Weſtfalen mit

Schlußtages waren der Sieg von Jnge S
nkten Die herausragenden Leiſtungen

midit

im 200 MeterBruſtſchwimmen in 58,8 und bei
den Jungen die Siegerzeit von Heinz Gold Thü
ringen in 44,8 Minuten

Jugendmeiſter im Säbelfechten

z im Säbelfechten wurde der
Schwabe Viktor Doernerierſt nach einem Stich
kampf gegen Kurt Lauxmann Württemberg
Als Reichsſiegerin im Wettbewerb des BDM Werk
Glaube und Schönheit ging Eva Maria Bill a
Sachſen hervor

Für die Box Europameiſterſchaften vom 30 April
bis zum 4 Mai in Budapeſt haben neun Nationen
59 Nennungen abgegeben An den letzten Titel
kämpfen vor dem Kriege 1939 in Dublin nahmen
69 Mann aus elf Nationen teil Die erſten Kriegs

rwaxgeiktex ſchaften können ſich alſo getroſt ſehen
aſſen

See

Der PSv in Spiellaune
Es gab in den wenigen Handballſpielen um die

Punkte im Sportbezirk geſtern keine Senſatiſonen
Es ſpielten

SV Boruſſia TV Frankleben 8
HTSV BSG Siebel 10 6
VfL Halle 96 2 SG Osmünde 5 l
Einen flotten Kampf ſah man zwiſchen SP Bo

röſſig TV Frankleben Anfangs lag Boruſſia
mit 2 in Führung dann aber wechſelten Führungs
und Ausgleichstreffer in ſchneller Folge Der
Stegestreffer fiel in letzter Minute HTSP gewann
gegen BSG Siebel verdient nach beiderſeits wechſel
vollen Kampfhandlungen Das Spiel VfL Halle 96 2
gegen SG Osmünde wurde beim Stande von
für 96 abgebrochen Der Spielabbruch von Osmünde
noch vor der Pauſe war unſportlich

In einem flotten Freundſchaftsſpiel ſtanden ſich
Polizei Halle und VfR Wörmlitz gegenüber die
Polizeielf war wieder in guter Spiellaune ſie ge
wann 6

SGS 9s Deſſau iſt Meiſter
Vor etwa 3500 Zuſchauern kamen geſtern in

Deſſau die Handballſpiele der drei Staffelmeiſter
des Bereichs Mitte nämlich PSV Magdeburg S
98 Deſſau und VfB Sömmerda um die Mitte
bereichsmeiſterſchaft zur Durchführung Dabei gab
es eine Ueberraſchung denn man hatte allgemein
dem Titelverteidiger PSV Magdeburg ein
ſo gutes Können zugetraut daß er auch diesmal
wieder Mittemeiſter werden könnte Es kam aber
anders denn SG Deſſau 98 gewann gegen PSV
Magdeburg nach einer Halbzeitführung für
Magdeburg noch 6 Damit wurde SG 98 Deſſau

Mittebereichsmeiſter hSG 98 Deſſau VfB Sömmerda 10 6 4
PSV Magdeburg VfB Sömmerda 13 4 3
SG 98 Deſſau PSV Magdeburg 6 5

Leichtathleten ſtarteten in Merſeburg
Das große Laufen und Gehen Rund um den

Gotthardsteich in Merſeburg wurde zu einem
vollen Werbeerfolg Faſt 7000 Zuſchauer umſäumten
die ideale Laufſtrecke Vertreter der Partei der
Wehrmacht und der Behörden wohnten der Ver
anſtaltung bei Jm Laufen über 20 Kilometer ſiegte
der deutſche Marathonmeiſter Puch VfL Pots
dam nachdem er von der vierten Runde an ſeinen
ſchärfſten Widerſacher Weber Luftwaffe Berlin ab
geſchüttelt hatte mit rd 400 Meter Vorſprung Das
20 Kilometer Gehen brachte ein erbittertes Duell
zwiſchen dem Sieger Nord Reichsbahn Berlin und
dem deutſchen Meiſter Prehn Leipzig Lindenau 48
Erſt 80 Meter vor dem Ziel erfämpfte ſich der
Berliner einen Vorſprung von zehn Meter Viel
Beifall ernteten auch die Altersläufer der 49jährige
Hauptmann Emmerich MTV München der Sieger
ſeiner Klaſſe wurde und der 54 jährige Herbeck
Falkenſtein Vogtl der älteſte deutſche Margthon

läufer Staffelwettkämpfe umrahmten die in allen
Teilen wohlgelungene Veranſtaltung Hierbei gab
es auch halliſche Erfolge

Staffeln der HJ Klaſſe A 1 VfL Merſeburg
58,1 Min 2 Halle 98 59,7 Min Klaſſe B

t Halle 98 19,1 Min 2 VfL Merſeburg 26,5
Min DJ l Fähnlein II7302 44 Min h

e

e

h

Kennen zu Karlshorſt
1 Rennen 44 Hauptreitſchules Elf W Schmidt

2 Dilmight 3 Hadrianus Tot 26 196 Pl 14 19 15
2 Rennen 1 Heeresreit und Fahrſchules Ponce W
Wolff 2 Gündel 3 Littletommy Tot 11 28 Pl 1113 3 Rennen 1 C von Hammachers und Oblt S
von Mitzlaffs Höllenlärm O Schmidt 2 Artifer
3 Cariſſima, 4 Lare Tot 15 88 Pl 12 16 18 18
4 Rennen 1 A Vogdts Dſchingis Khan ZJimmermann
2 Eitel 3 Gralsbotin Tot 43 832 Pl 22 55 23
5 Rennen 1 H Bergers Broock O Schmidt 2 Scer
laro 3 Mentor Tot 20 52 Pl 13 15 23 6 Ren
nen 1 Heeresreit und Fahrſchules Sifflet B Ahr
2 Akanthus 3 Muanſa Tot 22 48 Pl 16 15
7 Rennen 1 Frau J Ramms Roſenfalke K Englert
2 Standſchütze 3 Hoffart 4 Vitus Tot 89 548
Pl 23 20 18 8 Rennen 1 Heinz Junks Mitras
G Streit 2 Roſſelenker 3 Waltala Tot 25 608

Pl 24,13 14

und Dresden
1 Rennen 1 Heeresrennſtall Berlins Coroner
Berndt 2 Seefahrer 3 Mäander Tot 28 46

Pl 12 11 2 Rennen 1 Heeresrennſtall Berlins
Montliard Berndl 2 Curacao Tot 19 3 Rennen
1 Herresrennſtall Berlins Bouvreuil Berndt 2 An
denken 3 Veſpaſian Tot 30 76 Pl 17 17 4 Ren
nen 1 Willichs Maſur Zachmeier 2 Ruma Pompi
lius 3 Eilbote Tot 31 62 Pl 15 13 5 Rennen1 Geſtüt Erlenhofs Omlading H Schmidt 2 Caracas
3 Ausſeerdirndl Tot 25 66 Pl 10 11 6 Rennen1 O Diettrichs und A Krafts Pepino Falke 2 Saar
pfalz 3 Muskat Tot 35 252 Pl 18 17 16
7 Rennen 1 Frau H von Borckes und Graf P Orſſich
Condé P Lewicki 2 Eiger 3 Maiflieder Tot224 Pl 12 13 15
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